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Landtag von Wien.
Beschlutzprotokoll

der Sitzung vom 4. November 1930 , 4 Uhr nachmittags.
Vorsitzender: Präsident Dr. Dann eberg.
Schriftführer: Die Abg. Anna Grünwald , Holau-bek und Stubianek.
1. Die Abg. Hammerschmid, Hellmann und Speiser sind

entschuldigt.
2. Präsident Dr. Danneberg  teilt mit, daß die Abg.

Nachtnebel,  Leopoldine Glöckel und Stein  eine An¬
frage (Nr. 5), die Abg. Hedorfer , Rzehak , Fischer  und
Genossen eine Anfrage (Nr. 6) und die Abg. Jenschik,
Thaller , Hieß , Lötsch  und Genossen eine Anfrage(Nr. 7)
an den Herrn Landeshauptmann eingebracht haben. Nach Ver¬
lesung der Anfragen durch die Schriftführer Abg. Stubianek
und Anna Grünwald teilt Präsident Dr. Danneberg  mit,
daß der Herr Landeshauptmann diese Anfragen schriftlich be¬
antworten werde.

(Schluß der Sitzung um 4 Uhr 30 Minuten nachmittags.)
Anträge, Anfragen und Antworten.

Anfrage (Nr. 5) der Abg. Nachtnebel,  Leopoldine Glöckel.
Stein  und Genossen an den Herrn Landeshauptmann betreffend

die rechtswidrige Vernichtung der Preßfreiheit in Wien.
(P . Z. 2405.) Seit dem Antritt der gegenwärtigen Bundes¬

regierung gibt es in Wien keine Preßfreiheit mehr. Die Bundes¬
regierung hat die Entdeckung gemacht, daß man den unscheinbaren
8 308 des Strafgesetzes dazu benützen kann, jede Kritik an der
Regierung, an Regierungsvorlagen, an wahlwerbendenParteien un¬
möglich zu machen und-dadurch die Entscheidung, die das Volk bei
der Wahl des Nationalrates treffen soll, zu beeinflussen.

Der 8 308 bedroht bekanntlich mit Strafe denjenigen, der
öffentlich falsche, für die öffentliche Sicherheit beunruhigende Ge¬
rüchte ohne zureichenden Grund, sie für wahr zu halten, oder „so
geartete angebliche Vorhersagungen ausstreut oder weiterverbreitet".
Durch schamlosen Mißbrauch dieser Gesetzesbestimmungsucht die
Regierung die Freiheit der politischen Kritik, die Voraussetzung aller
Demokratie, zu vernichten.

Man hat es erlebt, daß die Regierung jede noch so sachkundige
Kritik an Regierungsvorlagen, die im Parlament eingebracht worden
sind, als „Verbreitung beunruhigender Gerüchte" konfiszieren läßt!
Die ersten Fachmänner des Landes haben geschätzt, daß 70.00t)
Arbeitslosen die Arbeitslosenunterstützungentzogen würde, wenn die
von der Regierung im Nationalrat eingebrachte 24. Novelle zur
Arbeitslosenversicherungangenommen würde und Gesetzeskraft er¬
langte. Wenn aber eine Zeitung dieses Urteil von Fachmännern

wiedergibt, so wird sie verfolgt und konfisziert, weil sie beunruhigende
Gerüchte verbreite, ohne zureichenden Grund, sie für wahr zu halten!
Wo immer der Staatsanwalt jetzt einen Siebener und vier Nullen
sieht, konfisziert er! Ueber das Schicksal der 24. Novelle wird durch
das Ergebnis der Wahl entschieden werden; aber die Wähler dürfen
nicht erfahren, welche Folgen es hätte, wenn das neugewählte Par¬
lament die 24. Novelle annähme! So hat der Staatsanwalt zum
Beispiel das beiliegende, mit 1 bezeichnete Plakat (Bildbeilage1),

Bildbeilage 1.

oooo
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das die Sozialdemokratische Partei in Wien anschlagen ließ, kon¬
fiszieren lassen. Diese Konfiskation kann als nichts anderes betrachtet
werden denn als ein rechts- und gesetzwidriger Versuch, das Urteil
der Wähler dadurch zu beeinflussen, daß man ihre Aufklärung dar¬
über verhindert, was die Regierung gegen die arbeitslosen Arbeiter
und Angestellten im Schilde führt!

Vor allem aber mißbraucht die Regierung den 8 308 plan¬
mäßig zu dem Zwecke, um jede Aufklärung der Wähler über das
Wesen, die Absichten und die Handlungen einer wahlwerbenden
Partei, nämlich der Heimwehren, zu verhindern.

So ist in der „Arbeiter-Zeitung" vom 1. November das bei¬
liegende, mit 2 bezeichnte Bild (Bildbeilage2) samt den Worten:
„Wählt gegen den Bürgerkrieg!" konfisziert worden. Das Bild stellt
eine Gruppe von Heimwehrleuten dar, die ein Maschinengewehr be¬
dienen. Es ist die Wiedergabe einer Photographie, die bei Hebungen
der Heimwehr in der Steiermark ausgenommen wurde und schon
wiederholt sowohl in Heimwehrblättern als auch in der Heimwehr
gegnerischen Zeitungen veröffentlicht worden ist. Die Wiedergabe einer
Photographie eines notorischen Vorganges— das soll die Ver¬
breitung beunruhigender Gerüchte ohne zureichenden Grund, sie für
wahr zu halten, sein! Frecher kann nian ein Gesetz wohl nicht mehr
beugen!

Man wird die ganze Dreistigkeit dieser Konfiskation richtig
würdigen, wenn man das in der „Arbeiter-Zeitung" beschlagnahmte Bildbeilage 3.

Oeäenkel cler ^olen!

, L?-

Ausbildungskurs im Sommerlager derF.-K.-V.

WLlill AeZen äen kürZerkrieg!
Bildbeilage 2.

Bild mit dem beiliegenden, mit 3 bezeichneten Bilde (Bildbeilage 3)
vergleicht, das in der Zeitung „Der Frontkämpfer", dem Organ der
Frontkämpfervereinigung, am 1. November, also an demselben Tage,
erschienen ist. Das Bild stellt eine Frontkämpfcrabteilung mit Ge¬
wehren in schußbereiter Haltung dar. Auch dieses Bild ist eine
Photographie. Man beachte nun, wie es unter der gegenwärtigen
Regierung mit der Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Gesetz
bestellt ist! Wenn die „Arbeiter-Zeitung" die Photographie einer
bewaffneten Heimwehrabteilung wiedergibt, wird sie konfisziert!
Wenn das Organ der Frontkämpfer dasselbe tut, bleibt es unbe-
anständet! Daß die Heimwehren Waffen haben und mit Waffen

üben, ist nur dann ein beunruhigendes Gerücht, wenn es in einem
oppositionellen Blatte steht!

Der Regierung ist es offenbar vor allem darum zu tun, jede
Aufklärung der Wähler darüber zu verhindern, daß das Treiben
der Heimwehren zwangsläufig zu einem Bürgerkrieg zu führen droht.
Die Heimwehren sind eine wahlwerbende Partei. Es muß also selbst¬
verständlich jedermann freistehen, am Wesen, an den Absichten dieser
wahlwerbenden Partei Kritik zu üben und darzulegen, welche Wir¬
kungen nach seiner Meinung ein Sieg dieser Partei zeitigen würde.
Gerade das aber ist es, was die Regierung verhindern will. So hat
die Regierung beispielsweise das beiliegende, mit 4 bezeichnete Plakat
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(Bildbeilage4), das der Verband der sozialdemokratischen Gewerbe¬
treibenden anschlagen lassen wollte, konfiszieren lassen. Der Satz
„Heimwehr ist Bürgerkrieg" hat es der Regierung angetan. Die
Wähler dürfen nicht erfahren, daß das Treiben der Heimwehren
zwangsläufig zum Bürgerkrieg zu führen droht. Sagt man das, so
soll das eine Verbreitung eines Gerüchtes ohne zureichenden Grund,
es für wahr zu halten, sein!

Bildbeilage 4.

Die Regierungsparteien lügen täglich, daß die Sozialdemo¬
kratie den Umsturz der demokratischen Verfassung, den Bürgerkrieg,
die Diktatur anstrebe. Es könnte in der Tat im Jnlande und im
Auslande Beunruhigung Hervorrufen, wenn es für wahr gehalten
würde, daß eine so große Partei wie die Sozialdemokratie, die mehr
als zwei Fünftel des ganzen österreichischen Volkes und die über¬
wiegende Mehrheit der Bevölkerung der Bundeshauptstadt bildet,
bolschewistisch sei und den gewaltsamen Umsturz, die Diktatur an¬
strebe. Trotzdem wird es niemandem einfallen, solche Behauptungen,
die von dem Bundeskanzler selbst täglich aufgestellt werden, kon¬
fiszieren zu lassen. Aber wenn man dasselbe von den Heimwehren
behauptet, dann wird es konfisziert.

Selbst wenn man die politische Behauptung, daß die Rüstungen
der Heimwehr Oesterreich in den Bürgerkrieg zu stürzen drohen, für
ein beunruhigendes Gerücht ansähe, wäre nach dem8 308 des Straf¬
gesetzes die Verfolgung der Verbreitung dieses Gerüchtes nur dann
zulässig, wenn man es verbreitete ohne zureichende Gründe, es für
wahr zu halten. Die Regierung läßt aber selbst unzweifelhafte Akten¬
stücke kdnfiszieren, deren Wiedergabe überhaupt nicht als die Ver¬
breitung eines Gerüchtes und am allerwenigsten als die Verbreitung
eines Gerüchtes ohne zureichende Gründe, es für wahr zu halten.

angesehen werden kann. So hat die Regierung im „Neuen Wiener
Extrablatt" vom 29. Oktober die folgende Darstellung der Pläne,
die die Heimwehren im vorigen Jahre während des Verfassungs¬
kampfes der Regierung vorgeschlagen haben, konfiszieren lassen:

„I. Kundmachung über die Uebergangsregie-
rung  mit Namen(Oberster Führerrat, Minister und Staatssekretär,
Staatsrat , Landeshauptleute, Regierungskommissär für Wien und
andere Orte, in denen dies unbedingt notwendig ist).

Die Landshauptleute und Bürgermeister, die nicht durch von
der Regierung ernannte Amtswalter ersetzt werden, verbleiben in
ihrem Amte.

II . Allgemein verständliches Flugblatt  an Bürger, Bauern
und Arbeiter.

III . Jnpflichtnahme von Beamten , Heer , Gen¬
darmerie usw . für die neue Regierung.

IV. 1. St and recht (wenn nicht schon im ersten Aufruf der
neuen Regierung verkündet).
2. Verbot von Streiks der Beamten und Arbeiter des
Bundes, der Länder und Gemeinden sowie von lebens¬
wichtigen Betrieben.
3. Aufgebot der Selbstschutzverbände  zur
Unterstützung der öffentlichen Gewalt.
4. Zensurvon Presse (oder vorläufiges Preßgesetz)
und von Radio.
5. Schutzhaftgesetz.
6. Auflösung des Republikanischen Schutzbundes und aller
sozialdemokratischen Sport- und Schützenvereine.
7. Versammlungsverbot.
8. Auflösung sämtlicher Parteien,  die nicht
als Verein angemeldet sind (falls nicht schon im Aufruf
verfügt).

V. 1. Aufhebung der Geschwornengerichte.
2. Entpolitisierung des Verfassungs- und Verwaltungs¬
gerichtshofes.
3. Auflösung der Personalvertretung der Bundesbahn.
4. Wiedereinführung der Militärgerichts¬
barkeit.
5. Entpolitisierung von Heer, Polizei und Gendarmerie.

VI. 1. Verständigung der ausländischen Ver¬
tretungen.
2. Verständigung unserer Vertreter im Ausland. (Sie
werden aufgefordert, der Regierung der . zur
Kenntnis zu bringen, daß die neue Regierung der öster¬
reichischen Republik alle internationalenVerträge halten
und die Grundsätze der bisherigen österreichischen Außen¬
politik fortsetzen wird.)
3. Verständigung der fremden Regierungen."

Die Heimwehren sind eine wahlwerbende Partei. Es muß
jedem freistehen, die Wähler darüber aufzuklären, daß diese Partei
ihre Ziele durch die Vernichtung aller Freiheitsrechte, daß sic sie
mit Standrecht und Galgen erreichen will. Die Regierung aber läßt
jede solche Aufklärung einfach konfiszieren, um die Wahlen zu be¬
einflussen! Die Wiedergabe dessen, was die Heimwehren vor einem
Jahre in einem Dokument, das der Regierung übergeben wurde,
vorgeschlagen und verlangt haben— das soll die Verbreitung be¬
unruhigender Gerüchte ohne zureichenden Grund, sie für wahr zu
halten, sein!

Natürlich läßt die Regierung erst recht jede Mitteilung dar¬
über, was die Heimwehren jetzt treiben, konfiszieren. So hat sie
im „Neuen Wiener Extrablatt" vom 24. Oktober den folgenden
Bericht über Vorgänge in der Steiermark konfiszieren lassen:

„Hinter den Kulissen der st eirischen „Putsch¬
bewegung ".

Die wahren Schuldigen an den Alarm gerächten.
Die Putschgerüchte der letzten Tage haben uns, auch wenn wir

sie niemals ernst genommen haben, da uns ihre Gründe und Hinter-
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gründe genau bekannt gewesen sind , veranlaßt , uns mit den Ursachen
dieser Gerüchte näher zu befassen . Getreu unserer Ueberzeugung , daß
das beste Beruhigungsmittel Klarheit  i st, veröffent¬
lichen wir hier die uns bekannt gewordenen Tatsachen . So sehr alle
diese Vorgänge und Aeußerungen verurteilt  werden müssen , so
lassen sie doch erkennen , daß die Staatsgewalt durchaus in der Lage
ist , mit ihnen fertig zu werden und die Wirtschaft keine Ursache hat,
sich zu beunruhigen.

Der steirische Wetterwinkel.
Seit dem Jahre 1927 ist die Steiermark  stets ein Herd

ständiger Beunruhigung und der eigentliche Wetterwinkel Oesterreichs
gewesen . Die Vorgänge der letzten Tage sind zweifellos auf gewisse
Vorkommnisse in der Steiermark zurückzuführen . Dort in der Steier¬
mark stecken die tiefsten Wurzeln der Gerüchte , und die Art und Weise,
wie die Heimwehren in der Steiermark ihre Propaganda treiben , wie
Führer und Unterführer sich äußern und handeln,  ist , wenn nicht
Abhilfe geschaffen wird , geeignet , auch für die Zukunft Unruhe zu
stiften.

Vor allem ist bemerkenswert , daß der steirische Heimat¬
schutz in den letzten Jahren systematisch militarisiert
worden ist, und daß dadurch

die Offiziere die eigentlichen Befehlshaber
geworden sind . Nur sie sind es , die Einfluß besitzen und ausüben.
Die Politiker in Zivil , wie Herr Pfrimer  und seine Kameraden,
sinken allmählich zu Schattenfiguren herab.

Die Vorgänge in der Gendarmerie.

Ein anderer beachtenswerter Umstand ist
die Haltung der steiermärkischen Gendarmerie.
Es muß offen herausgesagt werden , daß hier seit
längerer Zeit Kräfte am Werke sind , die das Ver¬
trauen zu der Führung dieser Ordnungsgruppe
außerordentlich erschüttern müssen.  Der Landes¬
gendarmeriedirektor von Steiermark , Thienen,  gilt als ein
schwacher und Einflüssen leicht zugänglicher Mensch . Das Heft hat
der Adjutant des Gendarmeriekommandos , Z ell b ur g, in der Hand;
er gilt allgemein als überzeugter Legitimist  und ist ein Freund
und Förderer des H e i m a t s ch u tz e s . Er hat , besonders in
letzter Zeit,

alles darangesetzt , um die Gendarmerie¬
offiziere zu einer Kooperation mit den

Heimwehren zu veranlassen.

Nach dieser Richtung ist ihm auch manches gelungen.

DaseigentlicheHauptdessteirischenGen-
darmeriekorps und der Gei st aller faschi¬
stischen Tendenzen ist der bekannte Ober¬

inspektor Meißner,
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der sich weder um Erlässe noch um Weisungen schert und eigentlich
mehr in der Heimwehr als in der Gendarmerie tätig ist . Er ist
übrigens jetzt als Listenführer für den Heimatblock  für
den steirischen Landtag aufgestellt worden , was keinen anderen Zweck
hat , als die Tätigkeit dieses Beamten zu immunisieren . Einflußreiche
Protektoren bemühen sich, diesen Herrn an wichtigere Posten zu
bringen und auch im künftigen „ Heimwehrstaat " ist er für eine
hervorragende Funktion in der Staatsexekutive bestimmt.

Diese unerfreulichen Dinge konnten sich in der Steiermark
selbstverständlich nur deshalb in dieser Weise entwickeln , weil die
Behörden niemals den Mut hatten , gegen diese unverantwort¬
lichen Umtriebe  energisch aufzutreten , und insbesondere darum,
weil vor allem der steirische Landeshauptmann Dr . Rin-
telen  gerade zu diesen Kreisen die längste Zeit die innigsten
Verbindungen  unterhielt.

Die Rü st ungen der Heimwehr.

Sie fassen Maschinengewehre , Patrone ngürtel
und Kleidung.

Es ist in der ganzen Steiermark allgemein bekannt , daß gerade
in der letzten Zeit bei der Heimwehr eifrig gerüstet
worden ist . Die Führer und Unterführer der Heimwehr haben aus
dieser Tatsache niemals ein Geheimnis gemacht . So wurden vor
kurzem in einer Versammlung der Heimwehren zu Kalsdorf  die
Heimwehrleute dahin instruiert , daß

in der nächsten Zeit der Marsch nach Wien
angetretenwird,

und es ist die ausdrückliche Weisung gegeben worden , daß die für
den Marsch notwendigen Vorbereitungen getroffen werden müssen . Es
wurde den Heimwehrleuten auch mitgeteilt , daß sie Waffen ausfassen
werden , die in einem Schulhause in Verwahrung sind . Diesmal
würden keine Scherze gemacht werden , denn man müsse endlich Ord¬
nung in Wien Herstellen.

In Gnas  machte sich die Heimwehr am letzten Sonntag ganz
außerordentlich bemerkbar;

die Heimwehrleute wurden neu ausge¬
rüstet und erhielten ein neues Maschinen¬

gewehr.

Auch hier hieß es , daß der Marsch angetreten werde und deshalb
für drei Tage Verpflegung  mitzunehmen sei . Am letzten
Sonntag exerzierte die Heimwehr unter dem Kommando des Ober¬
lehrers Ambros  den ganzen Tag am Hauptplatze . Diese Heim¬
wehrgruppe scheint auch über reichliche Geldmittel zu verfügen . Es
floß der Wein in Mengen , und auch mit den Bierfasseln wurde nicht
gespart.

Die friedliebende Bauernbevölkerung  ist von all diesen
Vorgängen recht angewidert und zieht sich allmählich
von den Heimwehren zurück.  Die Heimwehrführcr sind
über diese Tatsache erbost und

f« ik iiiillt'ubM-

niÄekimz

SlirdkiieiMMkiiiig
UM- um! iiilt-

Etreni «din » i

. . " " . -jMM
tlltll-

Kireii-Vei'Mkekiiüz
üilzzctiiiiriibi'i!:!!- mul
IlMMAckllAllllg

iiliij lienle»-

»rrieiiiinii



Nr. 90. — 8. November 1930. — Landtag. H33

. beginnen die Bauern zu bedrohen , indem
sie erklären , daß sie die Faust der Heim-

wehren schon spüren werden.
Zu den Wahlen werde es im übrigen nicht kommen , da man diesmal
in Wien Ordnung machen werde.

Die gleichen Meldungen liegen auch aus der  Ost steicrmark
vor . Im Salzkammergut wurden das I ä g e r b a t a i l l o n V und
die einrückende Jugend von Oberst Hofer  vereidigt , und es wurde
ihnen der Befehl erteilt , sich bei näher zu bezeichnendem Anlaß an
einem bestimmten Ort konzentriert zu halten.  Die Mann¬
schaft habe einen Rucksack mitzubringen , gut genagelte Schuhe , einen
gewöhnlichen Hut,  Leibriemen , Patronengürtel und Proviant
für einige Tage.

,.Italien und Ungarn werden Truppen bereit-
halten ."

Graf Czernin  inspizierte die Reitertruppen der Heimwehr
und hielt an sie eine Ansprache . Es wurde den Leuten erklärt , daß
sie bei ihrem Marsche nichts zu fürchten hätten , da

an der österreichischen Grenze sowohl von
seiten Italiens als auch von seiten
Ungarns je eine Division der Armee an

den Grenzen bereitgestellt sei.
Es ist überhaupt bezeichnend , daß die Legitimi  st e n ganz beson¬
ders eifrig tätig sind.

Ein I u g c n d b i l d n e r.
Allgemeine Empörung  lösten die Erklärungen des Ober¬

lehrers Rottenmann er  aus , der als Kandidat des Heimat¬
blockes in einer Wühlerversammlung nach Berichten der Grazer
Blätter folgendes erklärt hat : „ Es graust mir , daß ich heute in einer
Wählerversammlung sprechen muß . Es wäre mir wohl lieber , wenn ich

mit der Waffe in der Hand in diesem Sau-
staat Ordnung machen könnte ."

Unter diesen Umständen ist es begreiflich , daß im Lande Steier¬
mark eine Putschpsychose  erzeugt wird . Der oberste militärische
Befehlshaber der Heimwehr , General Ellissen,  tut auch schon so,
als ob wieder ein neuer Krieg zu verlieren wäre.

Selbstverständlich gibt es auch einsichtige Gruppen , die mit
diesen Narren nichts zu tun haben wollen . So hat der steirische
Turnerbund jede Mitwirkung bei der Durchfüh¬
rung der H e i m w e h r k r i e g e abgelehnt.  Er hat auch seine
Mitglieder verständigt , daß sie den Befehlen des Heimatschutzes nichr
zu gehorchen  haben . Auch das Studentenbataillon der
Heimwehren in Graz,  ein Elitckorps des Heimatschutzes , hat
sich als s e l b st ä n d i g erklärt und will von der militärischen Hcimat-
schutzführung nichts mehr wissen.

Aus dieser eingehenden Darstellung ist zu erkennen , daß sich
hier nur eine Anzahl von Narren und Desperados  zu-
sammengcsunden hat , die ohne Sinn und Zweck Pläne schmieden und
auf Abenteuer ausgehen,  die nur den guten Ruf Oesterreichs
im Ausland schädigen und die friedliche Entwicklung unseres Staats-
Wesens für einige Tage zu stören vermögen . Es wäre verfehlt , diese
kindischen Bestrebungen erst zu nehmen .. Aber es muß gefordert werden,
daß eine strenge Verfügung der zuständigen Behör¬
den  dem Treiben dieser lächerlichen Phantasten und dem ganzen
Humbug ein für allemal ein Ende macht ."

Diese Konfiskation des Berichtes , der nichts anderes als die
Wiedergabe von Tatsachen enthält , die in der Steiermark allgemein
bekannt sind , ist eine direkte Hilfck nicht nur für die Heimwehren,
sondern auch für pflichtvergessene Bundesbeamte der steiermärkischen
Gendarmerie , die mit den Putschisten Zusammenwirken . Denn nichts
kann alle diese abenteuerlichen Verschwörungen wirksamer verhüten
und unschädlich machen , als wenn sie rechtzeitig in das Licht der
Öffentlichkeit gebracht werden.

Gerade dies wird aber durch die Konfiskationspraxis ver¬
hindert . Auch in den letzten Tagen wieder sind aus der Steiermark
Nachrichten eingelaufen , die sehr anschaulich zeigen , mit welchem
Rechte die Regierung jede Behauptung , daß das Treiben der Heim-
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wehren zum Bürgerkrieg zu führen drohe , konfiszieren läßt . Wir
wollen nur beispielswiese die Nachrichten über die Aufstellung einer
Sturmtruppe der Hcimwehren in Kapfenberg anführen:

In Kapfenberg wurde in den letzten Tagen eine Sturmtruppc
von achtzig Mann gebildet und in drei Unterabteilungen eingeteilt.
Die erste Abteilung ist die Geschützabteilung . Sie besteht aus vierzehn
Mann ; ihr Kommandant ist der Ingenieur Kühlhammcr . Die Ab¬
teilung verfügt über zwei Infanteriegeschütze , 24 Granaten und
8 Kartätschen . Die zweite Abteilung ist die Maschinengewehrabteilung.
Ihr Kommandant heißt Seifert . Sie verfügt über vier Maschinen¬
gewehre , und zwar drei österreichische und ein reichsdeutsches . Die
dritte Unterabteilung ist der Deutsche Turnerzug . Er besteht auS
24 Mann , denen sechs Maschinengewehre ausgefolgt wurden . Im
Böhlerwerk in Kapfenberg werden weitere Vorbereitungen zur Aus¬
rüstung der Heimwehrest getroffen . Zwei Arbeiter arbeiten in der
Schlosserei daran , alte Maschinengewehre gebrauchsfähig zu machen.
Andere Arbeiter verkleiden ein Lastenauto mit Stahlblech von 8 min,
damit es als Panzerauto verwendet werden könne . Dieses Auto
soll mit zwei Maschinengewehren armiert werden . Im Laboratorium
des Böhlerwerkes wurden einige Bomben mit Blausäure gefüllt.
In den letzten Tagen wurde beobachtet , daß schwerbeladene Autos
des Böhlerwerkes nach Spital am Semmering und nach Mürzhofen
abgegangen sind ; es besteht die begründete Vermutung , daß auf
diesen Autos Waffen und Munition geführt wurden . Daß sich all
das unter den Augen der Gendarmerie abspielt , ist für niemanden
verwunderlich , der die Haltung der Herren Zellburg und Meißner
kennt . Trotzdem wäre dieses ganze frivole Spiel mit dem Frieden
des Landes schlechthin unmöglich , wenn nur jedes solche Vorkommnis
sofort der Kritik der ganzen Öffentlichkeit überantwortet werden
könnte . Die Konfiskationspraxis macht dies unmöglich . Verwehrt
man es den Zeitungen , das Treiben der Verschwörer in die Öffent¬
lichkeit zu bringen , so fördert man dadurch nur die Verschwörung.

Die Regierung begründet die Konfiskationspraxis damit , daß
die Aufdeckung solcher Vorkommnisse Beunruhigung erzeugen und ins¬
besondere im Auslande den Kredit Oesterreichs schädigen könnte.
Demgegenüber muß mit allem Nachdruck fftgestcllt werden , daß nicht
ein freimütiges Entgegentreten gegen das gewissenlose Treiben einer
kleinen Gruppe von Abenteurern , sondern die Haltung der Regierung
selbst Beunruhigung im Inland und im Ausland erzeugt.

Schon die Reden der Hcimwehrminister erzeugen ständig Miß¬
trauen , das auch dadurch nicht beseitigt werden kann , daß jeder

LKKO-kätMat«. Vertrieb»Lom.-Ke»., 7!''̂ -''"""-''»?

M»



Nr . 90 . 8 . November 1930 . — Landtag.1 :34

dieser Reden binnen 24 Stunden ein Dementi folgt . Wenn zum
Beispiel der Minister Starhcmberg immer wieder erklärt , die Heim¬
wehr werde „ die Zügel nicht mehr aus der Hand geben " , wie immer
die Wahlen ausfallen , so must das im Jnlandc und im Auslände
als eine Ankündigung der offenen Auflehnung gegen die Verfassung
der Republik gedeutet werden . Die Beunruhigung , die dadurch hervor-
gerusen wird , kann weder durch amtliche Beschimpfung von Zeitungen,
die an solchen Reden Kritik üben , noch durch Konfiskation anderer
Zeitungen verwischt werden . So hat zum Beispiel nach der letzten
Rede des Ministers des Innern „ Das Kleine Blatt " am 3l . Oktober
geschrieben:

„Was also wird dann Starhcmberg tun?
Er könnte nur durch einen V e r f a s s u u g s b r u ch, durch

einen Staats  st reich  versuchen , „ die Zügel " in Händen zu halten,
auch wenn die Wahl am 9 . November gegen die Faschisten entscheidet.
Nur durch einen Staatsstreich  könnte er sich deni Willen der
Volksmehrheit widersetzen.

Seine Erklärung also , „ wie immer die
Wahle ir ausfallen mögen , die Zügel nrcht
mehrausderHandzugebe n " , i st e i n c n a ckt e
S t a a t s st r c i ch d r o h u n g, ist die Drohung,
gegen den klaren Wortlaut der Verfas¬
sung , nicht aus der Regierung und von ocr
Macht zu weichen , wenn die Mehrheit des
Ratio nalrat es dieser Regierung das Ver¬

trauen versagt.

Der Herr Starhemberg, : der in Korncuburg einen Eid gegen
die demokratische Verfassung der Republik und , als ihn der Herr
Seipel zum Minister gemacht hat , einen Eid für oie demokratische

'Verfassung der Republik geschworen hat , ist wie er ankündigt , ent¬
schlossen, den Eid auf die Verfassung zu breche n.

Nach dieser Erklärung erscheint die verdächtige Geschäftigkeit
des Herrn Innenministers in einem ganz bestimmten Licht.

Wozu wurde der Vizepräsident der Polizeidirektion über Nacht
in Pension geschickt?

Wozu wurden tiefgreifende Veränderungen in der Gendarmerie
durchgeführt?

Wozu hält der Innenminister Tag für Tag Polizeirapporte?
Warum wird jedes freie Wort von der Staatsanwaltschaft

konfisziert ? Am Dienstag hat die Staatsanwaltschaft sogar die durch
das Staatsamt für Statistik veröffentlichten Aktienkurse  kon¬
fisziert!

Alle diese Aktionen gewinnen durch die Erklärung des Innen¬
ministers einen bedrohlichen Charakter.

Dazu kommt , daß Starhemberg die R ü ckk u n f t des P u t s ch-
majors Pabst  angekündigt hat . Es liegt ja in seiner Macht!
Durch die Staatsanwaltschaft hat die Regierung die Verbreitung oec
Staatsstreichpläne dieses Putschisten konfiszieren lassen . Die Be¬
völkerung soll nicht erfahren,  was dieser Herr geplant
hatte , wie dieser Putschist den Umsturz durchführen , wie er unser
Land an Italien verraten wollte und verraten hat . Das soll die Be¬
völkerung nicht erfahren . Aber die Regierung weiß,  was dieser
Pabst ist, was er getan hat und was er plant . Und gedenkt dennoch,
diesen Hochverräter ins Land zu lasseu.

Warum ? Wozu?
Die Erklärung Starhembecgs ist die Antwort aus diese Frage!
In später Nachtstunde hat die Regierung amtlich die Erklärung

dementiert ; Starhemberg habe zwar Wort für Wort so gesprochen,
wie wir berichtet ; aber , so sagt die amtliche Erklärung , ec habe es
anders gemeint . Starhemberg denke an Putsch nicht ! Kein Lamper!
ist so weiß!

Daß ihm und seinen Leuten die Lust dazu vergehe , dafür haben
die Wähler , Männer und Frauen , zu sorgen . Am 9 . November muß
den Putschisten eine vernichtende Niederlage bereitet werden , so daß
niemals mehr irgendein Mensch in diesem Staate von Putsch zu
reden wagen dürfe.

Schluß mit der Bürgerkriegshetze!
Schluß mit den frechen Putschdrohungen!

Auch das ist als Verbreitung beunruhigender Gerüchte ohne
zureichenden Grund , sie für wahr zu halten , konfisziert worden!
Der Minister des Innern hält eine Rede , die , wenn Worte noch
einen Sinn haben , so gedeutet werden muß , daß die Hcimwehr auch
dann im Besitze der wichtigsten Ministerien blerben wolle und werde,
wenn das Parlament den Heimwehrministern sein Vertrauen versagt,
eine Rede also , die offen ankündigt , daß sich die Heimwehrministcr
gegen die Verfassung auflehnen werden und die verfassungstreue
Presse wird konfisziert , wenn sic solche frivole und leichtfertige Reden
als das kennzeichnet , was sie sind!

Dabei wird durch die Ertötung des freien Wortes Beruhigung
sicherlich nicht erreicht . Was man in den Zeitungen konfisziert , wird
von Mund zu Mund verbreitet . Was im Inland nicht gedruckt
werden darf , das wird in der ausländischen Presse ausführlich be¬
richtet . Man konnte im Jnlande verhindern , daß die Zeitungen dar¬
über berichten , daß der steiermärkische Hcimwehrgencral Ellissen für
den 19 . und 20 . Oktober einen bewaffneten Putsch in Aussicht ge¬
nommen hatte ; aber die ausländische Presse hat dies natürlich un¬
gestört berichten können . Und daß die Regierung gerade nach diesen
Tagen auffällige Personenveränderungen in der Wiener Polizei¬
direktion vorgenommen hat , hat im Ausland unvergleichlich größere
Beunruhigung hervorgerufen , als alle von der Regierung konfis¬
zierten Nachrichten der Wiener Presse hätten Hervorrufen können.
Als ein Beispiel , welchen Eindruck gerade diese Personenverüudc-
ruugcn im Auslände hervorgerufen haben , sei ein redaktioneller
Artikel der „ Frankfurter Zeitung " vom 30 . Oktober angeführt . Das
Frankfurter Blatt schreibt:

„Wiens Sicherheit und Ordnung.

Der neue Vizepolizeipräsident von Wien , Herr Dr . Brandt,
hat in einer Pressekonferenz erklärt , daß er für die Sicherheit , Ruhe
und Ordnung in Wien absolut garantiere . Es werde sich nicht die
geringste Störung ereignen . Das ist angenehm zu höre » und die
Wiener können also den kommenden Tagen und Wochen mit einiger
Zuversicht entgegensetzen , wenn auch die merkwürdige Art , in der
Dr . Brandl ernannt worden ist , nämlich , ohne daß das Ministerium
den Polizeipräsidenten Schober um seine Zustimmung zu fragen
für notwendig gehalten hätte , etwas in Erstaunen setzen mußte.
Umsomehr , wenn man hört , daß Brandts Vorgänger Pamer von
seinem Posten eigentlich weggedrängt worden ist , weil er für den
19 . und 20 . Oktober gegen die Gefahr eines etwaigen steirischen
Putsches eine erhöhte Wachebcreitschaft angeordnet hatte . Der Innen¬
minister Starhemberg habe dann , so heißt es , Pamer , der ein alter,
erfahrener und sehr geschätzter Beamter war , wegen „ eigenmächtigen
Vorgehens in iunerpolitischen Fragen " schwere Vorwürfe gemacht,
worauf Pamer seine Demission angeboten habe , die der Minister
sich beeilt hatte , Hals über Kopf anzunehmen ."

Aehnliche Darlegungen sind auch in anderen bürgerlichen Zei¬
tungen Deutschlands und aller anderen europäischen Länder er¬
schienen . Sie zeigen zur Genüge , wo die wirkliche Ouelle der Be¬
unruhigung liegt . Nicht Zeitungsartikel und Wahlplakate , die die
Regierung konfiszieren läßt , erzeugen die Beunruhigung , sondern die
Tatsache , daß die wichtigsten Ministerien Männern anvertraut sind,
die in engster Verbindung mit leichtfertigen Abenteurern stehen , die
leichtfertigen Reden dieser Männer und ihre das größte Mißtrauen
hervorrufenden Handlungen.

Eine rechts - und gesctzeswidrige Konfiskationspraxis kann die
auf diese Weise hcrvorgerufene Beunruhigung nicht überwinden . Sie
ist nichts als ein gesetzwidriges Mittel , die Freiheit des Wahlkampfes
zu beeinträchtigen , die Regierung Md die Regierungsparteien vor
berechtigter Kritik zu schützen, die Aufklärung des souveränen Volkes
über die Gefahren , mit denen gewissenloses Abenteurertum es bedroht,
zu hindern . Diese gesetz- und rechtswidrige Konfiskationspraxis schützt
das Land nicht vor Gefahren , sondern macht nur den Abenteurern,
die diese Gefahren Hervorrufen , die Mauer.

Daher richten wir an Sie , sehr geehrter Herr Landeshaupt¬
mann , die Fragen:

Sind Sie bereit , bei der Bundesregierung den schärfsten Pro¬
test gegen die Vernichtung der Preßfreiheit in Wien zu erheben?
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Sind Sie bereit, die Bundesregierung nachdrücklich darauf
aufmerksam zu machen, daß die Reden und die Handlungen der Mit-
glieder der gegenwärtigen Regierung geeignet sind, das Vertrauen
zu der Stabilität der verfassungsmäßigen Ordnung in Oesterreich zu
beeinträchtigen und dadurch die Lebensinteressen der Bundeshaupt¬
stadt empfindlich zu schädigen?

Nachtnebel, Leopoldine Glöckel, Stein.

Anfrage (Nr. 6) der Abg. H c d o r f e r, R z e h a k, Fischer
und Genossen an den Herrn Landeshauptmann betreffend Waffen-

transportc.
(P . Z . 2406.) Im Hause des Fuhrwerksbesitzers Manko,

Wien, 11., Simmeringer Hauptstraße 12, hat der bekannte Wafsen-
und Ausrüstungsliefcrant Viktor Bechert mehrere Räumlichkeiten
gemietet, in denen er Ausrüstungsgegenstände aller Art, unter anderen
auch solche, die durch das Entwaffnungsgesetz verboten sind, lagert.
Seit einigen Tagen wurden dort große Mengen Ausrüstungsgegen-
stände, ivie insbesondere Stahlhelme, Jnfanteriespaten und Beilpicken,
Tournister, Patronentaschen, Fahrküchen und Lederzeug verladen und
weggeführt.

Ein Teil dieser Sachen wurde am Samstag auf zwei Möbel¬
wagen der Firma Herber aus Linz zur Donaudampfschiffahrtsgesell¬
schaft am Praterkai gebracht und am Montag, den 3. November,
früh auf das Warenboot Nr. 65.206 verladen, das von: Dampfer
„Luppan" gegenwärtig nach Linz geschleppt wird, wo es im Lau.e
des Donnerstag eintrcffen soll.

Ist es dem Herrn Landeshauptmann bekannt, daß zur selben
Zeit , wo der Herr Innenminister Ernst Rüdiger Starhcmberg in
ganz Oesterreich in der SozialdemokratischenPartei gehörenden
Objekten und Liegenschaften und in Häufen, die der Sozialdemokra¬
tischen Partei nahestehenden Organisationen gehören, und sogar auch
in Wohnungen immuner sozialdemokratischer Funktionäre Haus¬
suchungen nach Waffen und Ausrüstungsgegenständenvon Polizei,
Gendarmerie und Militär in rechtswidrigerWeise durchführen läßt,
diese beiden Möbelwagen der Firma Herber verbotene Ausrüstungs-
gegenstände für die Privatarmcc des Bundesführers der Heimwehr,
Ernst Rüdiger Starhemberg, nach Linz transportieren?

Wien, am 4. November 1930.

Anfrage (Nr. 7) der Abg. Hedorfer , Rzehak , Fischer,
NachtnebcI , I e n s chi k, Thaller , Hieß , Lötsch und
Genossen an den Landeshauptmann.

(P . Z . 2407.) Heute, am 4. November 1930, erschien in dein
Hause 5. Rechte Wienzeile 97 (Redaktion der Arbeiter-Zeitung,
Sekretariat der Sozialdemokratischen Partei usw.) ein Polizciober-
kommissär, um dort eine Hausdurchsuchungvorzunehmen. Auf die
Frage nach dem in der Strafprozeßordnung vocgcschriebenen richter¬
lichen Befehl wies er einen Schein mit folgendem Texte vor:

»St LsM- Wll VmcliAXMütliiW „Willig"
cle8 Ersten allgemeinen keamterivereines Wien
eneilt an ökkentlicbe unck ijunckesangestellte aller Kategorien
sowie an Pensionisten ru cien günsligslon Oeckingungen unck

gegen bücvst anneinndcme Rückrablungsinocksiiläten
Isngkristtgs

pek50 »IQI. Kirk0I7k
obne l-ebensversieberungs -polirre . 310

vis Mnstllelisii Slieltrsliiimgeiimwen bei ller Änrendswoliiiuiig berlieltriolitigt.
vis mnstlielis llllelirslilungmstö tlll ein llsiteliöii von8 Illllll — dotrSgt8 ?S'—.

Spareinlagen wercken von jedermann übernommen.
Oie Erteilung von tVuslcunilcn unck RnfgegennaNme von Oarlebens-
ansucben erfolgt vorspesenfrei ckureli ckie Zentrale : IVien,
XVIIi ., IVeimsrer Straüe 26 unck ckurcv ckas Ltscktdüro : i .,

itärntnerstraüe 26 (Eingang Leb wangasse I).

„Ermächtigung
für den Polizeioberkommissär Dr . Hugo Korschitz und den ihm
zugeteilten Kriminalbeamten . zur Vornahme einer
Hausdurchsuchung in den Räumen der Häuser Rechte Wienzeile
95 bis 97 und Pilgramgasse 13 nach Waffen.

Von dem Polizeikommissariat Margareten.

Wien, am 4. November 1930.

Der Stadthauptmann:
Streitmann ."

Stampiglie
Kommissariat Margareten.

Daraus ergibt sich, daß diese Hausdurchsuchung ohne richterliche
Ermächtigung vollzogen wurde. Ein ähnlicher Vorgang hat sich auch
in einigen anderen Wiener Gebäuden sozialdemokratischer Organisa¬
tionen abgespielt.

8 141 der Strafprozcßordnung schreibt vor, daß eine solche
Verfügung nur getroffen werden darf, wenn Gefahr nn Verzüge ist.
Es ist klar, daß darunter nur jene Ansnahmsfälle verstanden werden
können, in denen etwa eine wirkliche Gefahr der Begehung eines
Verbrechens oder eine bedeutende Gefahr für die Sicherheit oder
schließlich eine ernste Verdunklungsgefahrvorliegt. All das ist bei der
Hausdurchsuchung im Hause Rechte Wienzeile 95 bis 97 und in den
anderen Häusern nicht gegeben. Wenn die Behörde wirklich der Ansicht
gewesen sein sollte, daß in den Häusern Waffen verborgen sind, so
wäre jedenfalls die Fortschaffungsolcher Waffen nur unter derartigen
Schwierigkeiten möglich gewesen, daß die Behörde genügend Gelegen¬
heit zum Einschreiten gehabt hätte.

Es liegt also eine gröbliche Verletzung des verfassungsmäßig
gewährleisteten Hausrechtes vor. Die Polizei hat die Weisung zu
diesem ungesetzlichen und verfassungswidrigen Vorgehen von dem
Innenminister Starhemberg erhalten.

Wir richten daher an den Herrn Landeshauptmann die A n-
srag,  ob er bereit ist, dagegen Protest zu erheben, daß die Bundes¬
regierung derartige gesetz- und verfassungswidrige Aufträge gibt.

Wien, am 4. November 1930.
Jenschik, Thaller, Hieß, Lötsch, Nachtnebel.

sau <; k5ki . i . 5c « ai - i - a . poirir
Oegrünckel 1869. IVSSN , I », 8 — 10 . Kapital unck Reserven 8 3,555  000 '— .

Awsgsckebnter baureifer Orunckbesitr.
Spezielle Organisation kür ckie Ausfertigung aller Qesucksbeilsgen rur
Lrlaneune cker gesetrlicben IVobnbsukörckerung bei kreier IVsbi

* * ckes ärcbilelrtvn.
OurcdtUkrung aller Lausrbeiten.

Kocb - , Tiek- , Viasserdauten , Lisenbetonmaste kür kiockspannungs-
leilungen , pneumstiscke kmnckierungen , pkakigrünckungen nack paten¬

tiertem Verkabren . r?»
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Stadtsenat.
Bericht

über die Sitzung vom 21. Oktober 1930.
Vorsitzender: Bgm. S e i tz.
Anwesende: VB . Hoß und die StRe . B r e i t n c r,

Kokrda , K u n s cha k, Linder , Richter , Speiser , Tr.
Tandler und Weber;  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl.

Entschuldigt: VB. Emmerling  und StR . Dr . Alma
Motzko.

Schriftführer : Ob.AmtsR . Lande rtshammer.
Berichterstatter StR . Ko kr da:

(P . Z . 2325 , M .Abt . 45 , Tr . 1362/1 . ) Der Beschluß des
Gemeindcratsausschusses VI vom 4 . Juni 1930 , A . 462 , auf Ankauf
der Liegenschaft Einl .-Z . 201 , Grundbuch Hetzcndorf , wird mit der
einzigen Abänderung , den Kaufpreis von 50 .000 8 in zwei Raten,
und zwar die erste Rate in der Höhe von 30 .000 8 nach Vorlage des
Gerichtsbeschlusses über die Anmerkung der Rangordnung der Ver¬
äußerung und des unterfertigten Kaufvertrages , die zweite und letzte
Rate in der Höhe von 20 .000 8 binnen drei Tagen nach Einver¬
leibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien an Dr . Rudolf
Nagl , öffentlicher Notar , 5 . Margaretenstraße 61 , bar zu bezahlen,
worüber im Kaufverträge quittiert wird , gemäß 8 99 der Verfassung
der Bundeshauptstadt Wien vom 10 . November 1920 , in der Fassung
des Landesgesctzblattcs für Wien Nr . 14 vom Jahre 1928 , genehmigt.

Berichterstatter StR . Breilner:
(P . Z . 2308 , M .Abt . 4 , Mi . 371 . ) Die im 13 . periodischen

Bericht aus 1930 (Finanzausschußbcilage Nr . 68 ) enthaltenen Zu¬
schußkredite werden gemäß 8 102 der Verfassung der Bundeshaupt¬
stadt Wien zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 2287 , M .Abt . 22 x , 2209 .) Der Ankauf einer über¬

lebensgroßen Bleifigur „ Jüngling " vom Bildhauer Fritz Wotruba
und deren Aufstellung in der Gartenanlage vor der Wohnhausanlage
21 . Jedleseer Straße mit einem Kostenerfordernisse von 18 .700 8
wird genehmigt . Für den beantragten Zweck wird zur Bezahlung
der noch im heurigen Jahre fälligen Beträge ein Kredit für 1930
in der Höhe von 7000 8 genehmigt , der auf der neu zu eröffnenden
Ausgabsrubrik 502/6 „ Ankauf einer Bleifigur „ Jüngling " und Auf¬
stellung vor dem Wohnhausbau 21 . Jedleseer Straße " (erste Rate)
zu verrechnen ist und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben , die gleichzeitig zu Lasten der Kassenbestände um denselben
Betrag erhöht wird , verwiesen wird . Wenn sich jedoch bei der Auf¬
stellung des Rechnungsabschlusses Mehreinnahmen oder Minderaus¬
gaben ergeben , die für ' diesen Kredit Deckung bieten , so ist der
Kredit in diesen Mehreinnahmen oder Mindcrausgaben zu decken
und die Reserve zu entlasten.

(P . Z . 2288 , M .Abt . 22x , 2208 . ) Die Aufstellung einer
Plastik „ Reh und Mädchen " nach dem Entwürfe des Bildhauers
Franz Waldmüller im Hartäckerpark im 19 . Bezirke mit einem Cc-
samtcrfordernisse von 13 .000 8 wird genehmigt . Für den beantragten
Zweck wird zur Bezahlung der uoch im heurigen Jahre zur Aus¬
führung kommenden Arbeiten ein Kredit für 1930 in der Höhe von
2000 8 genehmigt , der auf der neu zu eröffnenden Ausgabsrubcik
502/4 „ Aufstellung einer Plastik „ Reh und Mädchen " im Hartäcker¬
park im 19 . Bezirke " (erste Rate ) zu verrechnen ist und auf die
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben , die gleichzeitig zu Laste»
der Kassenbestände um denselben Betrag erhöht wird , verwiesen wird.
Wenn sich jedoch bei der Aufstellung des Rechnungsabschlusses Mehr¬
einnahmen oder Mindcrausgaben ergeben , die für diesen Kredit
Deckung bieten , so ist der Kredit in diesen Mehreinnahmen oder
Mindcrausgaben zu decken und die Reserve zu entlasten.

(P . Z . 2289 , M .Abt . 22 x , 2085 .) Die Aufstellung einer
Plastik „ Ruf der Jugend " nach den Entwürfen des Bildhauers Felix
Weiß in der Gartenanlage auf dem ehemaligen Steinlagcrplatz an
der Oberen Donaustraßc mit einem Gesamterfordernisse von 27 .000 8

wird genehmigt . Für den beantragten Zweck wird zur Bezahlung
der noch im heurigen Jahre zur Ausführung kommenden Arbeiten
ein Kredit für 1930 in der Höhe von 12 .000 8 genehmigt , der
auf der neu zu eröffnenden Ausgabsrubrik 502/5 „ Aufstellung einer
Plastik „ Ruf der Jugend " in der Gartenanlage auf dem ehemaligen
Steinlagerplatz " (erste Rate ) zu verrechnen ist und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben , die gleichzeitig zu Lasten der Kasscn-
beständc um denselben Betrag erhöht wird , verwiesen wird . Wenn
sich jedoch bei der Aufstellung des Rechnungsabschlusses Mehrein¬
nahmen oder Minderausgaben ergeben , die für diesen Kredit Deckung
bieten , so ist der Kredit in diesen Mehreinnahmen oder Mindcr¬
ausgaben zu decken und die Reserve zu entlasten.

Berichterstatter StR . Linder:
(P . Z . 2284 , M .Abt . 56 , 18529 . ) Die vom Magistrate zu er¬

teilende Baubewilligung für die Vergrößerung der Milchtrinkhalle
im Resselpark im 4. Bezirke wird auf Grund des anstandslosen
Ergebnisses der Bauverhandlung vom 3 . Oktober 1930 gemäß 8 2
des Gemeinderatsbeschlusses vom 11 . März 1924 , P . Z . 472 , be¬
treffend die Festsetzung von Parkschutzgebieten bestätigt.

Die Ausschußanträge zu nachstehenden Gcschäftsstücken werden
angenommen und dem Gemeinderate  vorgclcgt:

Berichterstatter StR . Kokrda:
(P . Z . 2275 , M .Abt . 45 , Tr . 951 . ) Ankauf von 1/4 -Anteilcn

an Liegenschaften an der Schlöglgasse , Edelsinnstraßc , Gaßmann-
straße , Bahnzeile und Hervicusgassc im 12 . Bezirke durch die Ge¬
meinde Wien von Karl Endlweber.

(P . Z . 2276 , M .Abt . 45 , Tr . 1909 .) Grundtausch zwischen
der Gemeinde Wien und der Firma Holländische Kakao - und Schoko¬
ladenfabriken Bensdorp L Komp , an der Wcinberggasse im
19 . Bezirke.

(P . Z . 2277 , M .Abt . 45 , Tr . 2040 . ) Ankauf von Gründen
zwischen der Leopoldauer Straße und dem Satzingerweg in Donau-
fcld durch die Gemeinde Wien von der Verlassenschaft nach Alois
und Fanny Taußky.

(P . Z . 2278 , M .Abt . 45 , Tr . 2003/1 . ) Ankauf eines Acker¬
grundkomplexes im „ Mittleren Hausfcld " in Aspern durch die Ge¬
meinde Wien von Berta Schrecker.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z . 2308 , M .Abt . 4 , Mi . 371 . ) 13 . periodischer Bericht

aus 1930 über genehmigte Zuschußkredite.
(P . Z . 2311 , M .Abt . 4 , Su . 57/29 . ) Widmungen von Be¬

trägen durch das Finanzkomitce der Beethoven -Zentcnarscicr.
(P . Z . 2310 , Brh . ) Haftung der Gemeinde Wien für die

Borgung der staatlichen Verbrauchssteuer der vom Brauhaus der
Stadt Wien erzeugten Biere bis zum Höchstbetrage von 4,400 .000 8.

Berichterstatter StR . Dr . Tandler:
(P . Z . 2293 , M .Abt . 13 a , 3487 . ) Rücklagen des Friedhofs¬

betriebes aus dem Berichtsjahre 1929 ; Aenderung . (Gemäß 8 99,
Absatz 1 und 2 G .-V .)

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 2286 , M .Abt . 30 , 2987 . ) Verwertung des HauS-

kehrichtes ; Ermäßigung des Entgeltes.
(P . Z . 2290 , M .Abt . 31 , 5200 . ) Kanalneubau 10 . Wohn-

hausbau Am Laaerbcrg.

Berichterstatter StR . Linder:
(P . Z . 2283 , M .Abt . 54 , 1419/29 . ) Abänderung des Be¬

bauungsplanes für den Dänenplatz im 19 . Bezirke.
(P . Z . 2282 , M .Abt . 54 , 3390 .) Festsetzung von Geschästs-

und Verkehrsstraßen in den Bezirken 2 , 4, 5, 7, 8 , 9, 10 , 12 , 16,
17 , 18 , 20 und 21.

(P . Z . 2281 , M .Abt . 54 , 5431/29 . ) Abänderung des Flächen-
widmungs - und Bebauungsplanes auf der Simmeringer Lände 88
im 11 . Bezirke.
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Bericht
über die Sitzung vom 28. Oktober 1930.

Borsitzender: Bgm . Seitz.
Anwesende: Die VB . Emmerling  und Hoß  und die

StNe . Breitner , Ko kr da , Kunschak , Linder,  Dr.
Alma Motzko , Richter , Speiser und Weber;  ferner
Mag .Dior . Dr . Hart  l.

Entschuldigt : StR . Dr . Tandler.
Schriftführer : Ob .AmtsR . Landertshammer.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 2355 , M .Abt . 28 , 4850 .) Die Makadamisierung der

Arbeiterstrandbadgasse von der Bruckhaufener Hauptstraße bis zum
Arbcitcrstrandbad im 21 . Bezirke wird mit dem voraussichtlichen
Kostenbeträge von 140 .000 8 genehmigt . (Gemäß 8 99 G .-V ., gegen
nachträgliche Genehmigung des Gemeinderates .)

Ausschuß
Kr die. MMmM «.

Bericht
über die Sitzung vom 20. Oktober 1930.

Vorsitzender: GR . Nachtnebel.
Anwesende : StR . Breitner,  die GNe . Alt¬

mayer , Daffinger , Danek , Feldhofer , Fischer,
Fuchs , Haider , Micha l, Reisinger,  Ing . Schelz,
Stein , Vavrousek und Waldsam;  ferner Sen .R . Dr.
Hornek,  Mag .R . Dr . Kraus,  die Dioren . Ing . Menzel
und Stanka,  die VizeDioren . Ing . G ü n t n e r, Dr . I o n a s,
Ing . Muhr  und R e s ch.

Entschuldigt : VB . Emmerling  und die GRe.
Hammerschmid , Lehninger und Kurz.

Schriftführer : Kzl.Koär . Katrnoska.

Berichterstatter VizeDior . Ing . Güntncr:
(Z . 2494 , G .W . F 44 .) Für die Beschaffung von Gasmessern

wird ein Sachkredit von 300 .000 8 genehmigt , der im Wirtschaftsplane
vorgesehen und aus den aus den Abschrcibungsbeträgen verfügbaren
Mitteln zu bedecken ist.

(Z . 2622 , F 45 . ) Zu dem mit Gemeinderatsausschußbeschluß
vom 27 . Jänner 1930 , Z . 135 , für die Ausgestaltung der öffentlichen
elektrischen Beleuchtung und die Herstellung neuer öffentlicher Be¬
leuchtungsanlagen genehmigten Sachkredit von 600 .000 8 wird ein
Nachtragskredit im Betrage von 75 .000 8 genehmigt , der im Wirt¬
schaftsplane nicht vorgesehen und aus den aus den Abschreibungs¬
beträgen verfügbaren Mitteln zu bedecken ist.

(Z . 2448 , F 43 . ) Für den Ankauf eines Kleinkraftwagens
wird ein Sachkredit von 12 .300 8 genehmigt , der im Wirtschafts¬
plane nicht vorgesehen und aus den aus den, Abschrcibungsbeträgen
der städtischen Gaswerke verfügbaren Mitteln zu bedecken ist.

Berichterstatter VizeDior . Dr . Jonas:
(F . 2693 , E .W . 5676 .) Zu dem mit Gcmeinderatsausschuß-

bcschluß vom 24 . März 1930 , Z . 720 , für die Ausgestaltung der
öffentlichen elektrischen Beleuchtung genehmigten Sachkredite von
250 .000 8 wird ein erster Nachtragskredit von 22 .000 8 genehmigt,
der im Wirtschaftsplane nicht vorgesehen und aus den aus den
Kassenbeständen verfügbaren Mitteln zu bedecken ist.

Berichterstatter VizeDior . Ing . Muhr:
(Z . 2664 , Str .B . 1109/17 .) 1. Der Beschluß des Gemeinde¬

ratsausschusses für die städtischen Unternehmungen vom 10 . Februar
1930 , Z . 255 , mit dem für die Durchführung der im Jahre 1930
notwendig werdenden Erneuerungen von Stadtbahngleisen , Weichen
und Kreuzungen ein Sachkredit von 400 .000 8 bewilligt wurde,
wird dahingehend abgeändcrt , daß für diese Zwecke nur 360 .000 8
bewilligt werden . 2 . Zu dem mit Beschluß des Gemeindcratsaus-
schusses für die städtischen Unternehmungen vom 27 . Jänner 1930,
Z . 176 , für die Durchführung der im Jahre 1930 notwendig werden¬
den Gleiserneuerungen und Stoßverstärkungen auf der Straßenbahn
bewilligten Sachkredite im Betrage von 4,800 .000 8 wird ein erster
Nachtragskredit in der Höhe von 135 .000 8 bewilligt , der mit einem
Teilbeträge von 95 .000 8 im Wirtschaftsplane , Post In , vorgesehen,
mit dem Restbeträge von 40 .000 8 jedoch im Wirtschaftsplane nicht
vorgesehen und aus den aus den Abschrcibungsbeträgen verfügbaren
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Mitteln zu bedecken ist . Hingegen hat die Inanspruchnahme eines
Betrages von 40 .000 8 von dem unter der Post 2 a vorgesehenen
Ansatz von 674 .000 8 zu unterbleiben.

(Z . 2594 , Str .B . 1459/9 . ) Der Bericht über Anfahren an
Bahnwagen oder Fuhrwerk im September 1930 wird zur Kenntnis
genommen.

(Z . 2704 , Str .B . 3723 . ) Der Bericht über den Zusammen^
stoß von zwei Straßenbahnwagen in der Sieveringer Straße vor der
Haltestelle Medlergasse am 19 . Oktober l . I . wird zur Kenntnis
genommen.

Berichterstatter VizeDior . Re sch:

(Z . 2570 , 2571 , Str .B . 1113 . ) 17 Ansuchen um Fahrbegünsti-
gungen auf den städtischen Straßenbahnen werden genehmigt.

Die Ausschußanträge zu nachstehenden Gcschäftsstücken werden
genehmigt und dem Stadtscnate und Gemein deratc  vor¬
gelegt:

Berichterstatter VizeDior . Ing . Güntncr:

(Z . 2654 , G .W . A/G 25 . ) Gaslieferung an die Stadtgcmcindc
Korneuburg . (A . d. Finanzausschuß . )

Berichterstatter Dior . Stanka:

(Z . 2422 , Brh . ) Haftungserklärung für die Borgung der staat¬
lichen Verbrauchssteuer der vom Brauhause der Stadt Wien er¬
zeugten Biere . (A . d. Finanzausschuß . )

Bezirksvertretungen.
Sitzung:

Mariahilf : 27 . November , 6 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Lebensmittelverkehr.

Marktbericht über die Woche vom 26 . Oktober bis 1 . November 1930.

Zufuhren : Gemüse und Grünwaren 21 .022 cz (— 2209 ) ,
Kartoffeln 17 .108 o ( - 2043 ) , Obst 13 .765 <i (— 2364 ) , Agrumen
256 o (— 4 ) , Butter 257 cz (— 35 ) , Eier 1,063 .000 Stück
(— 57 .000 ) , Pilze 115 q ( - 194 ) .

Auf dem Rindermarkte wurden im Vergleiche zur Vorwoche
um 129 Stück mehr aufgetrieben . Es notierten : Inländische Ochsen
105 bis 190 8 , ungarische 100 bis 190 2 , rumänische 103 bis 190 8,
jugoslavische In. 167 8 , 11a 130 bis 155 8 , tschechoslowakische in
165 bis 190 A, Stiere 108 bis 140 8 , Kühe 100 bis 140 8 , Beinl-
vieh 70 bis 98 zr. Auf dem Jung - und Stechviehmarkte notierten:
Lebende Kälber 170 bis 220 8', ausgeweidet 200 bis 270 8 , Fleisch¬

schweine 190 bis 240 8 ' Fettschweine 190 bis 215 8 , Lämmer
100 bis 200 8 , Schafe im Fell 100 bis 150 8 , ohne Fell 100 bis
200 8 , Kitzen 1a 200 bis 230 8 , Ziegen 11a 80 bis 90 8 , lila
76 8 . Auf dem Schweinemarkte notierten : Lebende Fleischschweine
150 bis 215 8 , Fettschwesne 160 bis 175 8-

Großmarklhalle , Abteilung für Fleischwaren : Per Bahn sind
57 Waggons nüt 4602 Tonnen angeliefert worden , somit um
2 Waggons mit 43 Tonne » mehr als in der Vorwoche . Im Klein¬
handel notierte im Vergleiche zum Samstag der Vorwoche teurer:
Speck um 10 8 (200 bis 250 ) , Filz um 10 8 (220 bis 270 ) .

Baubewegung
vom 5. bis 7 . November  1930.

-lnsnchcir um Baubewilligungcn:
Neubau.

12. Bezirk : Wohn - und Geschäftshaus , Meidlinger Hauptstraße 62,
von David Rcinisch , Bauführer Ing . Siegfried Himler,
Bin . (4958 ).

II», und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
1. Bezirk:  Kanal , Wolfengassc 3, von der Innung der Baumeister

uralte Haupthütte in Wien , Bauführer I . Führer
Ing . R . Führer , Bm . (22072) .

„ „ Lichtreklame , Kärutncrstraße 27, vom „Schoberblock", Bau¬
führer Hermann Schacht (216541.*)

2. Bezirk:  Vcrkaufshütte , Engcrthstraßc unter der Albrcchtskascruc,
Parz . 2236/40 , von Horowitz §- Kugel , Bauführer Zim¬
merei Rcitmeicr L Putz (21902 ).

„ „ Vcrkaufshütte , Schiffmühlenstraßc Ecke Mcndclsohngassc 7,
von Fr . Baldreich , Bauführer Zimmerei Rcitmeicr et
Putz (21903 ).

„ „ Bcnzinanlagc , Wchlistraße 178, von L. Grüuwald , Bau¬
führer Arnold L Köhler , Bm . (21907 ).

„ „ Benzinanlage , Wagramer Straße 9, von der „Beim »",
Bauführer Ing . G . Orglmcistcr Bm . (21937 ).

3. Bezirk:  Schuppen , Leouhardgasse 19, von Josef Wallak , Bauführer
Franz Renner , Zm . (21875 ).

4. Bezirk:  Bedürfnisanstalt , Rcssclpark au der Wicdncr Hauptstraße,
von Wilhelm Beetz, Bauführer Fritz Gutmaun , Bm.
(21805 ).

„ „ Lichtreklame , Treitlstraße , von der Produklivgcnossenschast
für Elektrotechnik , reg. Gen . m. b. H ., Bauführer Ing.
L. Meilich , Bm . (21976).

„ . „ Kanalauswechslung , Mommsengasse 16, von M . Hasel¬
bacher, Bauführer R . Mraz , Bm . (21996 ).

5. Bezirk:  Kanalauswcchslung , Anzcugrubergasse 13, von Czcrnb,
Bauführer Sterba L Pahl , Bm . (21808 ).

„ „ Lichtreklame , Kohlgasse 27, von der Produktivgenossenschast
für Elektrotechnik , reg. Gen . m. b. H ., Bauführer Ing.
L. Meilich , Bm . (21979 ).

„ „ Lichtreklame , Rechte Wienzeile 97, von ocr Produktiv-
gcnosscnschaft für Elektrotechnik , reg. Gen . m. b. H ..
Bauführer Ing . L. Meilich , Bm . (21989 ) .

*) Richtigstellung der Verlautbarung im Heft 89.
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5 . Bezirk:  Lichtreklame, Margarctcnplatz 7, von der Produktivgenosseu-
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. v. H., Bauführer
Ing . L. Mcilich, Bn>. (21990).

6. Bezirk:  Kaualauswcchslung , Liniengassc 38, von Heinrich Schober,
Bauführer Brüder Schwadron, Bm. (22078).

7. Bezirk:  Fcucrmaucrdurchbruch, Karl Schweighofer-Gassc 0, von der
Trasche-Wartingbergschen Hänscrinspekiivn, Bauführer
Karl Michna, Mm. (22009).

» ' „ Fcucrmaucrdurchbruch, Karl Schweighofer-Gassc 1, von der
Drasche-Wartingbergschen Häuscriuspektion, Bauführer
Karl Michna, Mm. (22013).

,, - „ Dampfbackofen, Bandgasse 25, von Anton Barder, Bau¬
führer A. Genscher, Bm. (22087).

„ „ Lichtreklame, Breite Gasse 4, von der Sozialdemokratischen
Partei , Bauführer Hermann Schacht (21657).*)

9. Bezirk:  Kellcrabgang und Pissoir, Althanplatz 2, von E . Salitter,
Bauführer Ing . G. Groß, Bm. (21848)

10. Bezirk: Küche  und Abort, Windtenstraße 1, von Karl Rittcnancr,
Bauführer Josef Mayer, Zm. (W 341)

„ „ Lichtreklame, Favoritenstraße 90, von der Produktivgeuosscn-
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H., Bauführer
Ing . L. Mcilich, Bm. (21985).

„ „ Lichtreklame, Arthaberplatz 2, von der Produktivgcnosseu-
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H., Bauführer
Ing . L. Mcilich, Bm. (21986).

11. Bezirk:  Lichtreklame, Simmeringer Hauptstraße 86, von der Pro-
dultivgcnossenschaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H.,
Bauführer Ing . L. Meilich, Bm. (21988).

„ „ Dachstuhlumbau, Fickeysstraße 13, von Rast >L- Ehinger,
Bauführer Franz Pölz , Bm. (3021).

12. Bezirk:  Gruft , Meidlinger Friedhof, von Haust Dostal, Bauführer
Baunntern . Bernard L Komp. (4919).

„ „ Werkstätte, Ratschkygassc 57, von Michael Pntschögl, Bau¬
führer Josef Endl , Mm. (5068).

„ „ Einfriedung, Ratschkygassc 57, von Michael Pntschögl,
Bauführer Josef Endl , Mm. (5068).

„ „ .Kanalauswechslung, Wolfganggasse 27, von Hermine
Brunner , Bauführer Anton Buriau , Bm. (5186).

„ „ Kraftwagenhallc, Meidlinger Kaserne, von der Bauabteilung
der Brigade Wien 2, Bauführer Wilhelm Zech, Bin.
(22099).

„ „ Lichtreklame, Eichenstraßc 50, von der Produktivgcnossen-
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H., Bauführer
Ing . L. Meilich, Bm. (21982).

13. Bezirk:  Lichtreklame, Hadikgasse 249, von der Produktivgcnosseu-
schast für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H., Bauführer
Ing . L. Meilich, Bm. (21983).

„ „ Lichtreklame, Hadikgasse 62, von der Produktivgcnossen-
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H., Bauführer
Ing . L. Mcilich, Bm. (21984).

„ „ Lichtreklame, Hietzinger Hauptstraße 4, vom „Schober¬
block", Bauführer Hermann Schacht (21649).*)

„ „ Lichtreklame, Heinrich Collin-Straße 8, von der Pro-
duktivgcnossenschaft für Elektrotechnik, reg. Gen. m. b. H.,
Bauführer Ing . L. Mcilich, Bm. (21981).

15. Bezirk:  Lichtreklame, Pouthongassc 13, von der Produktivgenossen¬
schaft für Elektrotechnik, reg. Ge», m. b. H., Bauführer
Ing . L. Mcilich, Bm. (21978).

*) Richtigstellung der Verlautbarung im Heft 89.

16. Bezirk:  Lichtreklame, Johann Nepomuk Berger-Platz 2, von der
Produktivgenostenichaft für Elektrotechnik, reg. Gen . in.
b. H., Bauführer Ing . L. Meilich, Bm (21977).

17. Bezirk:  Lichtreklame, Elterlcinplatz 13, von der Produktivgcnosscm
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. in. b. H., Bauführer
Ing . L. Meilich, Bm. (21980).

18. Bezirk:  Lichtreklame, Karl Beck-Gasse 6, von der Prodnktivgeuosten-
schaft für Elektrotechnik, reg. Gen. in. b. H., Bauführer
Ing . L. Mcilich, Bin. (21987).

19. Bezirk:  Glashauszubau , Krottenbachstraße 170, von K Seifert
Bauführer Brüder Paul , Bm. (5412).

Bauliche Abänderungen:
1. Bezirk:  Kohlmarkt 10, Arch. Franz Kühuel, Bm . (21820).
„ „ Rotenturmstraßc 19, Laszlo Ungar (21906).
„ „ Hohenstaufengassc9, Anton Stutzcnstein, Bm . (21970).
„ „ Scilergasse 9, Johann Madl, Bm. (21997).
„ „ Franz Josefs -Rai 53, Karl Michna,. Mm. (22010).
„ „ Eßlinggasse 18, Karl Michna, Mm. (22011).
2. Bezirk:  Obere Douaustraße 105, Karl Wandner, Bm . (22092).
„ „ Schweidlgasse18, Ing . Josef Neubauer, Bm . (22100).
3. Bezirk:  Hctzgasse 13, Johann Tröster, Zm. (22082).
5. Bezirk:  Rciuprechtsdorfer Straße 16, Arnold Barber , Bm. (21803).

„ Am Hundsturm 6, Schätz L Zaglcr , Bm . (22069).
6. Bezirk:  Mittelgasse 35, Bau - u. Renov.-Untcrn. Arch. Josef Hauser

(21999).
7. Bezirk:  Stuckgassc 9, Franz Pölz , Bm. (22081).
9. Bezirk:  Lazarettgasse 10, F . Wawrowetz, Bm. (21802).

12. Bezirk:  Dunklcrgasse, Viadukte der Stadtbahn , Ing . Max Socscr,
Bm. (22079).

„ „ Wilhclmstraße 41, Rudolf Schoderböck, Bm . (4937).
„ „ Reschgasfe 14, Julius Hirnschrodt, Bm . (4960).
„ „ Hetzendorfcr Straße 75 a, Simon Knoll, Bm . (4997).
„ „ Rocsnergasse 1 und 3, Rudolf Hartl , Bm. (5034).
„ „ Tivoligasse 21, Julius Hirnschrodt, Bm . (5067).

19. Bezirk:  Sollingcrgasse 33, Franz Spielauer , Mm. (5194).
„ „ Paradisgasse 22, Charwot L Komp., Bni . (5367).

20. Bezirk:  Bäuerlegassc 29, Oskar Brill , Bm. (21924).
Abbruch von Baulichkeiten:

2. Bezirk:  Hofanbau , Schmelzgassc 12, von Anton Ritschet (22020).

Renovierungen:
2. Bezirk:  Malzgasse 1, Bau- und Adaptierungsunternehmung (21831).
6. Bezirk:  Linke Wtenzeile 40, Karl Kaßner, Bm. )21832).

12. Bezirk:  Gierstergasse 15, Rudolf Schoderböck, Bni . (4945).
„ „ Vivenotgasse 40, Ing . Ohrenstein L Komp., Bm. (4897).
„ „ Schönbrunner Schloßstraße 30, Otto Krainer , Bm. (4866).

Abänderung von Liegenschaft igren »en:
Grundabteilungen:

13. Bezirk:  Einl .-Z . 1580, Penzing, von F . M. Fuchs (21991).
„ „ Einl .-Z . 446, Breitensee, von der „Semperit ", Ocster-

reichisch-amerikanischc Gunnniwerke A.-G. (22091).
14. Bezirk:  Einl .-Z . 249, 250, Rudolfsheim, vou Max und Marianne

Rotholz und Gertrude Trcbitsch (21699).
18. Bezirk:  Einl .-Z . 1025, 1195, 1196, Pötzlcinsdorf, von Magda

Winterstein (21995).
19. Bezirk:  Einl .-Z . 788, Unter-Sievering, von Anna Kittel (21993).
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21. Bezirk : Einl .-Z . 261, Kat .-Parz . 1087, Aspern, von Müller , Eidlitz,
Korolanyi und Volli (22019).

Einl .-Z . 372, Aspern, von Josef und Josefine Hesseler
" (22118).

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Flucht¬
linien und Höhenlagen wurden überreicht:

-1 Bezirk:  Einl .-Z . 88, Grundstück 1089, Wieden, von Oskar Schleich
(21697).

„ „ Margaretcustraßc 25, von Arnold Barber (21914).
10 Bezirk:  Laaerbcrg , verlängerte Bitterlichstraße, von der Gemeinde

Wien, M.Abt . 31 (5594).
12. Bezirk:  Hetzendorfer Straße 157, von Hcchtl L Komp. (4935).
16. Bezirk:  Fröbelgassc 57, vom Wiener Kraukenanstaltcnfonds (22017).
19. Bezirk:  Einl .-Z . 762, Grinzing , von H. Botstiebcr (4078).

Einl .-Z . 428, 226, Ober-Döbling, von Isidor Keßler (4233).
" „ Einl .-Z . 152, Uutcr -Sievcring , von Franz Rotier (4142).
„ „ Einl .-Z . 1465, Obcr-Döbliitg, von Rudolf Schneider (4143).

Arbeiten und Lieferungen.
Anbotausschreibungen.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des AnitS-

vlattes . in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
10. November, )410 Uhr. (M.Abt. 15b.) GlascrarbeUen für den

Wohnhausbau 21. Voltagasse(Heft 83).
14. November, 10 Uhr. (M Abt. 31 ) Kanalneubau in der Veitinger-

gaffe, unbenannten Gasse 1 und 2 und im öffentlichen Weg
in der Sommcrhagenau im 13. Bezirke(Heft 89).

17. November. Wohnhausbau 16. Maroltingergaffe. (M.Abt. 27 b.)
9 Uhr Elektroinstallation, 1V Uhr Gas- und Wafferleitungs-
installation(Heft 63 und 69).

Ergebnisse.
Die mit 2) bezeichneten Anbote sind sämtlich noch nicht durch¬

gerechnet, daher sind die Preise nicht endgültig.
Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für den Wohnhausbau

11. Fuchsröhrengasse.*)
Anbotverhandlung am 6. November.

Es offerierte» in Schilling : Karl Limbach 638.432'24; Stabil-
Baugesellschaft 634.960 51; Heinrich Zipfinger 643.019 47; Ing . Franz
Katlein 633.65007; Ing . Mayrcdcr, Kraus L Komp. 684.53942 ; Pittcl
L Bransewettcr 664.37668 ; „Universale" 689.15986; Uniou-Baugesell-
schafl 685.73627 ; N. Rella L Neffe 689.544; Westermann L Komp
672.978'34; I . Aicher L Gergcr 620.483'87; Alois Czertiy 640.743 82;
Wiener Bangesellschaft 678.048; Reform-Baugcsellschaft 667.81377 ; G.
A. Wayß 664.530'74; Allgemeine Baugescllschaft A. Porr 688.079'78;
Karl Korn Bau -A.-G. 683.458-15; Bau - u. Tcrrain -A.-G. 666.818-44;
Hcchtl L Komp. 639.517-21; Ing . Karl Weiner 648.265; Oesterr.-ungac.
Baugesellschaft 667.907̂76; H. Rella L Komp. 672.82028.

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
GewerbeunternehumiMn.

13. Oktober 1930.
(Fortsetzung.)

Beer Cäcilie , Wohnungsrcinigungsanstalt , 3. Dapontcgasse 7. —
Benold Gisela , Massagegewcrbcund Hühnerangenschneidcn, mit Ausschluß
leglicher ärztlichen Hciltätigkeit sowie Fußpflege, 3. Kardinal Nagl-Platz
Nr. 14. — Bickel Josef Johann , Handel mit den im freien Gewerbe

MW

zulässigen Waren wie folgt: Wäsche, Strick- und Wirkwaren, Textilwaren,
Damen-, Herren- und Kindcrkonsektion, Kurzwaren sowie Handarbeiten,
3. Rabengasse 10. — Bobrctzky Robert, offene Handelsgesellschaft, Mecha-
nikergewerbc, 3. Göschlgasse2. — Böhm Maria , Daineukleidcrmachcr-
gewerbc, 3. Hegergasse 10. — Brix Marie, Feilbicten von Produkten der
Forst- und Landwirtschaft im Umherziehen; in Wien aber nur Feilbieten
von Eiern , Honig und lebendem Geflügel, 12. Malfaltigassc 21. —
Christenheit Franz , Gemischtwarcnhandel, 3. Dietnchgasse 22. — Chuwen
Josef, Handel mit Bureauartikcln, 3. Pfarrhofgasse 13. — Chuwen Josef,
Handelsagentur , 3. Pfarrhofgasse 13. — Diamant Cornelia, Lcder-
ausschncidcrgewerbc, 7. Neubaugasse 81. — Doman Rosa, gewerbsmäßige
Ausübung der Hand- und Fußpflege, mit Ausschluß jeder Tätigkeit zu
Heilzwecken, 4. Am Kärntnertor 33. — Feier Helene, Wirkwarenerzeugung,
4. Margarctenstraßc 31. — Offene Handelsgesellschaft Josef Fester,
sabriksmäßige Erzeugung von schalldämpfenden Jsoliermatcrial , 7. Kaiser¬
straße 54. — Fiala Mathilde, Handel mit Ledcrwaren und Beklciduugs-
artikeln, 11. Mühlsangcrgasse 83. — Goldbcrg Oskar, Gcmischtwaren-
handel, 21. Brünner Straßö 10. — Graf Joscfine, Modistengewerbe, 7.
Zollergasse 9/11. — Halbrohr Rosa, Pelzhandel, 20. Staudingergasse 1.
— Haller Leopoldine, Gastwirtsgcwcrbe, 15. Chrobakgasse6. — Hauel
Johann , Stadtlohufuhrwcrker, 20. Wallenstcinstraßc 46. — Hein Leopol¬
dine, Kleidermachergewerbe, 3. Kcilgasse 9. — Herzog Rudolf, Handels¬
agentur, 4. Kolschitzkt,gaffe 16. — Jahn Wilhelm, Schuhmachergcwerbc,
mit Ausschluß der Lehrlingshaltung , 3. Kolonitzgasse7. — Jocha Ignaz,
Ledergalantcriewarenerzcugung, 7. Schrankgaffe 14. — Jonas Josef,
Mechaniker, 20. Pappenheimgasse42. — Jor Anna Maria , Klcidermacher-
gewerbe, 7. Myrthcngassc17. — Kaes Elsa Stephanie, Handel mit Zucker-
Waren, Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Fruchtsäften, Sodawasser und Gefro¬
renem, 4. Große Neugaffe 34. — Kainz Franz , Elektrotechniker (Unter¬
stufe), 4. Karlsplatz 7. — Kaiser Hermine, gewerbsmäßiger Betrieb einer
Uebernahmsstelle für Wäsche zum Waschen und Kleider zum Chemisch¬
putzen, 7. Liudcngasse 53. — Kanka Alois, Tischlcrgewerbe, mit Ausschluß
des Rechtes, Lehrlinge zu halten, 3. Barichgasse 5a . — Kindig Leopold,
Fleischhaucrgewerbc, mit Ausschluß des Rechtes, Lehrlinge zu halten, 3.
Fasangasse 40. — Klein Erich, Kleidermacher, 7. Mariahilfer Straße 76.
— Kncil Karl , Gcmischtwarenhandel, 7. Bandgaffe 10. — Künzl Helene,
Aufstellung von automatischen Waagen, 13. Wetglgasse 13. — Kuue4
Gottlieb, Schuhmachergewerbe, mit Ausschluß des Rechtes, Lehrlinge z»

8perigI-IIiilMliiiiiiiigU»i!.M-M
I<arl Sclireiner L Lo.
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halten, 3. Erdberger Lände4. — Litschauer Franz, Kaffeesieder, 4. Mar-
garetenstraße7. — Lorenz Friedrich, Zuckerbäcker, 3. Fasangassc 22. —
Lorenz Martha, Erzeugung von Zelluloidwaren, 3. Dapontegasse 11. —
Lousa Franziska, Gemischtwarenhandel, 3. Hohlwcggasse 32. — Lunak
Franz Robert, Maschinstrickerei, 7. Apollogasse 15. — Machalek Therese,
Fragnergewerbe, 20. Allerheiligenplatz 10. — Marhold Rudolf Josef,
Kleinhandel mit Brennmaterialien, 7. Kirchengasse 11. — Mayer Johann
Otto, Tapezierer, 7. Lindcngasse 15. — Mayrhofer August, Glaser, 3. Erd¬
bergstraße 131. — Mohrmann Wilhelm, Handelsagentur, 7. Lindengasse 56.
— Offene HandelsgesellschaftMüller L Schober, Bronzcwarenerzeugung,
7. Andreasgasse 12. — Obenaus Otto, Personentransport mit dem Platz¬
kraftwagen 2155, 1.. Neuer Markt. — Oberzeller Gisela, Miedererzcugung,
3. St . Nikolaus-Platz 13. — I . Pfenningers Söhne, Erzeugung von
Wcbstühlbehelfen, 15. Talgasse4. — Politzer Otto, Handel mit Radio-
aparaten, deren Bestandteilen, Grammophonen und Zubehör, Schallplattcn
und Beleuchtungsgegenständen, 9. Währinger Straße 12. — Raab Her¬
mine, Lebensmittelhandel und Handel mit Haushaltungsartikeln, 9. Laza¬
rettgaffe 17. — Robinek Therese, Gemischtwarenhandel, 18. Wallrißstraßr
Nr. 114. — Rudolf Karl, Stadtlohnfuhrwerker, 20. Jägerstraßc 16. —
Schäfer Alice Käthe, Erzeugung von gestrickten und gehäkelten Waren,
15. Mariahilfer Gürtel 33. — Schenk Maria, das gemeiniglich von Frauen
ausgeübte, auf Frauen- und Kinderkleider beschränkte Kleidermachergewerbe,
3. Landstraßer Hauptstraße 59. — Schindler Franz, Alleininhaber der Prot/
Firma I . ObrowskhL F. Schindler, Fleischselchcrgcwerbe, 3. Großmarkt-
halle, Gitterzclle 14, 15. — Schmidt Karl, Verkauf von Eiern, Fetten,
Käse, Topfen und Marmeladen, nach Maßgabe der marktamtlichen Zu¬
lassungserklärung, 16. Brunnengaffe, Stand 226. Schmidtbauer Wilhelm,
Fteischselchergcwerbe, mit Ausschluß des Rechtes, Lehrlinge zu halten,
3. Waffergasse 11. — Steininger Rosina, Lcbensmittelhandel, mit Aus¬
schluß der im 8 38, Absatz4 und 5 der Gewerbeordnung angeführten
Artikeln und Handel mit Haushaltungsartikeln, 9. Währinger Gürtel 14.
— Stückler Josef, Wohnung- und Geschäftsvermittlung, 15. Pclzgasse 10.
— Tilzer Emma, Pferdefleischverschleiß, 16. Huttengasse 45. — Tomasz-
czhk Josef, Schuhmacher, 20. Klosterneuburger Straße 66. — Paß Johann,
Wildbret- und Gcflügclhändler, 6. Damböckgasse 1a , Markthalle, Zelle 10
und 11. — Vobornik Anna, Maschin- und Handstickergewerbe, 7. Schotten¬
feldgasse 59. — Weißmayer Alfred, Viktualienhandel, 6. Sonnenuhrgasse 2.
— Westermeyer Leopold, Lcbensmittelverschleiß, beschränkt, 21. Bahnhof
Strebersdorf, Kiosk. — Wtchra Anton, Handel mit Wildbret, Geflügel
und Eiern, 3. Augustinermarkt. — Wohl Emil, Alleininhaber der Firnia
E. Wohl, Import und Export von tierischen Produkten sowie Darm¬
sortieranstalt, 3. Landstraßer Hauptstraße 173. — Wottitz Rosa, Ueber-
nahme von Maschinschrcib- und Vcrvielfältigungsarbeitcn, mit Ausschluß
jeder Tätigkeit, die an eine besondere Bewilligung oder Konzession ge¬
knüpft ist, 3. Hintzerstraße3. — Wühl Marie, Lcbensmittelverschleiß,
beschränkt, 21. Dcublergasse 46.

14 . Oktober 1930.
Avancini Johann, Schuhmacher, 18. Witthauergassc 42. — Barnert

Hermann, Buch- und Bilanzrevision, 8. Laudongassc 33. — Blumenfeld
Hcrmine, Marktviktualienhandel nach Maßgabe der marktamtlichen Zu¬
lassungserklärung, 10. Viktor Adler-Markt, Stand 195. — Burdi Johann,
Gold-, Silber- nnd Juwelenarbeiter, 2. Schiffamtsgasse 18. — Offene
Handelsgesellschaft, Elektromotorenbau- und Reparaturanstalt Brüder Neu-
fcld, Mechanikergewerbe mit Ausschluß des Rechtes, Lehrlinge zu halten,
14. Reichsapselgasse 16. — Esch Herta, Schönheitspflege, 8. Aucrsperg-
straßc5. — Friedenbach Leiser, Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß,
beschränkt, 20. Karajangaffe5. — Fuchs Johann, Gastwirt, 10. Arsenal,
Objekt 66. — Genitheim Johanna, Kleinhandel mit Brennmaterialien,
18. Theresiengasse 66. — Gottesmann Julietta, Handel mit Bureau-,
Parfümerie- und Haushaltungsartikeln und Handarbeiten, 1. Salzgries
Nr. 10. — Grossinger Johann, Handel mit Lebens- und Genußmitteln
und Artikeln des Haus- und Küchenbedarfesmit Ausschluß der im 8 38,
Absatz4 und 5 der Gewerbeordnung angeführten Artikel und solcher,
deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist, 10. Wienerbergstraßc 8.
— Halbert Antonie, Verschleiß von Papier-, Schreib- und Kurzwaren,
8. Florianigasse3. — Haumberger Marie, Viktualienhandel, 2. Sebastian
Kneipp-Gasse5. — Hebenstreit Engelbert, Gemischtwarenhandel, 1. Bäckcr-
straße 14. — Hirsch Therese, Älleininhaberin der Firma A. Hirsch,
Handelsagentur, 1. Seilerstätte 10. — Hock Berta, Handel mit Kanditen
und Lebensmitteln ausschließlich der im 8 38, Absatz3 bis 5 der Ge¬
werbeordnung angeführten und solcher, deren Vertrieb an eine besondere
Bewilligung (Konzession) gebunden ist, 1. Getreidcmarkt 16. — Hoser
Hubert, Spedition, 1. Bibcrstraße3. — Hubiczki Oskar, Konzession zum
Betriebe einer Leihbibliothek, 20. Karl Meißl-Straße 6. — Jgolnitzer
Elisabeth, Likör- und Spirituosenerzeugung auf kaltem Wege, 1. Schweden¬
platz 5. — Jnführ Amalia, Lebensmittelverschletß, beschränkt, 8. Hamer-
lingplatz 5/6. — Kaipcr Sigismund Stanislaus, Handel mit Papier-,
Schreib-, Zeichnen- und Kurzwaren, 5. Schönbrunner Straße 33. —
Kalmus Oskar, Alleininhaber der Firma SpezialwäscheG. m. b. H.
NachfolgerO. Kalmus, Gcmischtwarenhandel im großen, 1. Lugeck 7.
— Karten Michael, Milchmeier, 21. Arbeiterstrandbadstraßc 29. — Kinzl
Rudolf, Handel mit Brennmaterial, 2. Rueppgasse1. — Klepner Walter,
Juwelenarbeiter, 1. Trattnerhof 2. — Knapp Leopold, Handel mit Obst
und Gemüse im Umherziehen mit Ausschluß des Wiener Gemeindegebietes.
11. Hasenleitcngaffe6, Gemeindcbaracke 5/5. — Köttig Alois, Kleider¬
macher, 14. Ullmannstraße 45. — Kompert Josefine, Damenkleidermacher-

8c «OTTl-NOF88p 6 WILX I . , 8cttOTTUItzOF88e 6
VoIlVlr»s «LsIrI1«s

: rLLiN«! SL HULUorRsrr ScK,INI „ s

rnirl Ir » ^ VI « r » :
1.. Lckottenxasse 6 ; I . Stock im Lisenplatr 2 ; I.» LeilersILtte 15;
1.. fiober /Vlarkt 12 (ünkerbol ) ; I.» ksbenderxerstr 9 ; II , prateratr . 15;
11.. Holländer . 1; III .. I ândsiraöer Lauptstr . 15; III , pennwex 11: IV..
Suttnerplatr 8 ; IV.»Wiedner Oüriel 4 ; V , 8cliönbrunner8tr . 99 ; VI. ,I înke
XVienLsile 38. Lcke Küstlerr ; ; VI.»l̂ arialiilter 8lr . 83 ; VI , Oumpendorker
LtraKe VlI » kurekLsse 56; VIII ., )os6l8tSdter 8tr . 23 ; VIII .» ^ I8er-
8trsLe 51 ; IX.. wubdorier 8ir 2 ; IX.. porrellauxasss 13; X , Xvplsr-
plal 2 II ; XI.» Simmerinxer Laupt8tr . 96; XII .» /Vleidlinxer ttauplstr . 1,
Lcke Sckönkrunner 8tr ; XIII ., Hietrinxer tisuptstralls 19; XIV,
biller 8tr 182; XIV., fiUtteldorier 8tr . 87 ; XIV , 8eck8bau8er OUrtel i
Lcke Seckskauser 8lr .; XVII., Lernalser Lauptslr . 43 ; XVIII ., Oerst^
Iioler 8tr . 4 ; XVIII .. Wälirinxer Strske 114; XIX.» Oöblinxer Haupt.
8trske 73 s XX.» IVallsn ^ einplstr 3. XXI.» LrUnner 8tr . 7. 8cliwecks
bei Wien , wiener 8b . 17. ^ trxersäork bei Wien , Lreitsnkurter 8trake 6^
2ivei8 ^"StLlten in Österreich » Un § arn , Kumünieo , Italien

^LLIILIHL nvsmiLru-
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Allgemeinen Kütimisctien Lank -Verein ), Prag , mit 35 Zweigstellenin der l ' sckeelioslowskei.
Allgemeiner Lank -Verein in Polen , liauptanstalten : Warschau

und Lemberg , mit 7 Zweigstellen in Polen.
JuSOsLsvIsrA : Allgemeiner ^ugoslaviseker Lank -Verein ^ .-O. iiaupt-

an8talten : Leograd und Zagreb , pilisle in ^ ovl 8ad;
I ândesdank kür Losnien und liercegovina , Sarajevo , mit 17 Zweig-
8tellen in lugoslav 'en.

LLLlgssrlrriA : Lsnque Prsnco -Lelge et Lalkanique , Sofia , mit lOZweig-
8tsllen in Lulgsrien.

ttauptkorrespondent der American Lxpress Lompanẑ sowie dergrüüten und bedeutendsten Lanken der Vereinigten Staaten von
Südamerika. — Hmerik. peprLsentsnr des Wiener Lank-Verein:
^lex . v. Pest , blew Vork, Wbitekatt Luilding 17, kalter ^ place.
UesorKun -; aller Frten von danlcAesekäklliLtien
Transaktionen  ru cksn AünstlZsten Konckitionen.

8ckranlctäc1 >er unter eigenem VersckluL  cier Partei
(Noclerne 8ate - Fnla § sn ) .

FusZabs von Kassensckelnen mit 30 - , 60 - unck 90 läZi ^ er
UllncklAunAsfrist mit xünstixster VerrinsunZ . 2Zv

gewerbe, 18. Erndtgasse 26. — Konecny Jaroslav, Spiclwarenerzeuguug
mit Ausschluß jeder au einen Befähigungsnachweis gebundenen Tätig¬
keit, 1. Kumpfgasse7. — Kozak Julius , Handel mit Galanterie- und
Bronzewaren, 1. Walfischgasse4. — Kramer Franziska, Lebensmittel¬
handel, beschränkt, 6. Dreihufeisengasse 17. — Krummer Anton, Handels¬
agentur, 5. Margaretengürtel 80. — Kummer Heinrich, Handel Mit
Kraftfahrzeugen, 2. Thugutstraße4. — Ing . Langer Emil, Handel mit
Uhren und technischen Artikeln 1. Dominikanerbastci 22. — Lehncrt
Rudolf, Marktfahrer, 11. Am Kanal 75. — A. LissianskyL Söhne,
offene Handelsgesellschaft, Erzeugung von Gummimänteln, 6. Mariahilfer
Straße 51. — Lukschandel Hermine, Spielkartenreinigung mit Ausschluß
jeder an einen Befähigungsnachweis gebundenen Tätigkeit, 1. Weihburg¬
gasse4. — Maier Leopold, Lastentransport, 10. Pernerstorfergasse4. —
Manasek Josef, Handel mit Brennmaterial, 2. Herminengasse 13. —
Müller Gerhart Kurt, Spritzmalerei, 13. Penzinger Straße 168. — Nagele
Hugo, fabriksmäßige Erzeugung von Kunsthornwaren, 10. Arsenal,
Objekt 12. — Nemrava Franz Josef, Holz- und Kohlenhandel, 21. Hirsch-
stettener Straße 31. — Noli Lydia Beatrix, Modistengewerbe, 16. Lieh-
hardtgaffe 50. — Pfeiffer Johann, Etui- und Kassettenmacher, 10. Trost¬
straße 68/70. — Pichner Albert, Kaffeeschank, 21. An der oberen alten
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liefert verlebt unck unverlebt
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Donau, Konskr.-Nr. 194. — Piegel Franz, gewerbsmäßige Vermittlung
von Personalkreditcn, 10. Landgutgasse 53. — Sieg. Prager L Komp.,
Glasergcwerbe, 2. Obere Donaustraße 63. — Sieg Prager L Komp.,
Handel mit Rahinenletsten und Bilderrahmen, 2. Obere Donaustraße 63.
— Psota Maria, Wäsche- und Waschkleidererzeugung, 8. Laudongasse 27.
— Punk Karoliue, Fragnergcwcrbe, 16. Koppstraße 22. — Rauch Karl,
Handelsagentur, 1. Gonzagagasse 11. — Salner Hilda, Fleischverschleiß,
2. Tempelgasse8. — Saverschel Stephanie, Gemischtwarenhandel, 21.
Siedlung „Juvavia", untere alte Donau, Kat.-Parz. 487. — Scitelberger
Franz, Gcmischtwarenhandel, 5. Nikolsdorfer Gasse 10—14. — Singer
Erwin, Alleininhaber der Firma Erwin Singer, Handel mit Grammo¬
phonen und Grammophonplatteu, 1. Wipplingerstraße 17. — Sodoma
Rudolf, Gastwirt, 9. Schlagergasse2. — Suschitzky Leopold, Altwaren¬
handel, 9. Trödlerhalle, Zelle 141. — Suschitzky Marie, Altwarenhandel,
9. Trödlerhalle, Zelle 114. — Szydlo Mnasze, Handel mit Kleidern,
2. Leopoldsgasse 21. — Thann Therese, Altwarenhandel, 9. Trödler-
Halle, Zelle 15. — Turkicwicz Klothilde, Massagegewcrbe, 8. Piaristen-
gassc 15. — Wiedemann Katharina, Lcbensmittelhandel, beschränkt, 2.
Polkertstraße 8. — Offene Handelsgesellschaft Karl Zapf L Komp.,
Zuckerbäcker- und Lebzeltcrgewcrbe, 18. Kreuzgaffe 14. — Zeilinger Leo¬
pold, Gastwirt, 15. Mariahilfer Gürtel 25. — Zimmcrli Erwin, Lebens¬
mittelhandel, beschränkt, 6. Schadckgasse6. — Zöttl Helene, Lebensmittel-
Verschleiß, beschränkt, 8. Hamerlingplatz 5/6, Handelsakademie.

15. Oktober 1930.
Atlas Moritz, Trödler, 17. Ottakringer Straße 28. — Berka Rosa,

Selchwarenvcrschleiß, 18. Dittesgassc2. — Beutel David, Wüschewaren-
crzeugung, 16. Weyprechtgasse3. — Caleniuc Maria, Handel mit Lebens¬
mitteln, beschränkt, 13. Reinlgasse 31. — Deuner Egniont, Mechaniker-
gewerbc mit Ausschluß des Rechtes, Lehrlinge zu halten, 14. Sechshauser
Straße 45. — Dworzak Anna, Hcrrenwäschcerzcugung, iz . Hustcrgasse 14.
— Eberhard Hermine, Verschleiß von Zuckcrbäckerwaren, Kanditen, Soda¬
wasser, Fruchtsäften, Marmeladen und Gefrorenem, 13. Hadikgaffe 42. —
Eder Ignaz, gewerbsmäßige Vermittlung des Kaufes, Verkaufes und
Tausches von gewerblichen Unternehmungen, der Miete, beziehungsweise
Vermietung von Wohnungs-, Betriebs- und Geschäftsräumen sowie Ver¬
mittlung von Personalkreditcn, 16. Wiesbcrggaffe2. — Eirich Otto,
Vermittlung von bühnenmäßigen Aufführungsrechten mit Ausschluß jeder
an eine Konzession gebundenen Tätigkeit, 6. Köstlergassc5. — Endl
Ludmilla, Lebensmittelhandel, beschränkt, 9. Lichtentalergaffe 11. — Fanto
Paula, gewerbsmäßige Uebernahmc von Wäsche zum Putzen, 2. Große
Sperlgasse 26. — Frühauf Johann, Handel mit Lebensmitteln, beschränkt,
13. Fenzlgaffc 41. — Glas Meier Leib, Handel mit Fellen, 3. Schlacht¬
hausgaffe 41. — Goldsand Paul, Likör-, Spirituosen- und Fruchtsast-
crzeugung auf kaltem Wege mit Ausschluß jeder handwerksmäßigen oder
an eine Konzession gebundenen Tätigkeit, 3. Kcilgasse8. — Goldstein
Fritz, Handelsagentur, 9. Sobieskigaffe4 a. — Gouano August, Alleiu-
inhaber der protokollierten Firma KrautkrämerL Komp., Holz- und
Kohlenhandel, 11. Klein-Schwechater Bahnhof. — Grün Erwin, Last¬
fuhrwerke!, 3. Hamburger Straße 70. — Gschwendt Berta, Likörcrzcugung
auf kaltem Wege, 3. Dietrichgassc41. — Harwarth Maria, Handel mit
Lebensmitteln, Konsumwaren und Flaschenbier mit Ausschluß der im
K38, Absatz4 und 5 der Gewerbeordnung genannten Artikel, 11. Wilhelm
Otto-Straße 1. /Das Weitere folgt.)

p kvttlllvs - . HolMmenl - üüä  N sedvsooeüeellmuiM
io eritlllarsiger >usküdr»ng durcb *

L . N » limLnn ' 8 IVItwe L 8vline , 0 « . IN. d.
Lkemiscke pabrik kür Teerprodukte, Vackpappva und ^spkatte.

o-xrüll-i. t Wien » IX/4, Wäkringer üürtel 120. ^ z- 11-5-24
ISS8 Xor >tr »Ii» r>t» r>rk» r Sorr >«Ir>6 « ^ ri» r> ^-II-S-84

Oberkläclienkeliutr
gegen Verwitterung, Postbildung, peucktigkeit und ckem. kinklüsse kür
kisen - und kleckobjekte , kür Keton- und kisenkonstruktivn gegen kaus-
ackwamm und Lckimmel, ^bdicktungenvon Krücken und Unterkükrungen
mit bewakrten Naterialien.

20S I Vien XXI . » Lrrderrog Isrl - 81rsüv 21.

rix IXVVIXIXI . t8k « Xl.II!
KVIlkXIs XIUIIio . klUXl -L
Ovgründet II Rill 1869

11-46-2-63. i ., W8»«»AM«»rr « r »tr »L « e» Tel . 11-46-2-63.
XU,IoI», Iid »d»r 6,r »e»ltd»r»d» t»a >»pl>»lt-li,r >-v »rll, I« V» I 6 , Dri¬
ver », » »nt«», kt»ucb»«,l , 8ckv »i», »»a I» Sc »k», kr »vior Lbieti, Itrlien.

»»»r Xrtoa »»d IiolirrunLe» « It ki»tar »»pb»It

Kolirbrukli-Vknlilk
^TL8 SIsKlNTLX)
Patente Hübner <L Nayer

bei 204  KobrbrüLben bewäbrt!
Nil neuer ^bbremsung , 214

vollkommen stokkrei arbeitend,
von auken aniükt- und einstellbar.

Lllen KMiIekungen in iileslek Seizs eliiriiklllieiill!
Huk Wunscb mit dampkdetätigter,

nie versagender pernscliluLvorricktung!
L»e anderen liocbdruck - und keikdsmpkarmaturen.

üjlijzciliiikiifslii'il! ülidiiei' L Wen XIX/1

IVlLSOinIrisnksdrI ><

leleoli. 11-48 3-80. Vka , I I, Sullkuostisüe 172. Ivlopli. 0-48-3-50-
klektriscke Lokomotiven,8ckneepk>üge kür Notorwagen und änkänge-
sckneepklüge, Ausrüstungen kür elektriscks kaknen. — Lperial-
artikel:  8tromadnekmer aller Urt kür Klein-, 8traöen- und
Volldaknen, insdesonders k^rabügel-llnlergestelle Patent Qoldeband.

tükWlimükcii.ttsiiiuiliiciikczciisiiiitsi
^entralbureau : Wien , I. kerirk , Wipplingerstraüe dir. 23

kabrilc : biesinx bei Wien , eigenes Lnscdlukxeleise.
itlrlumulokoron ôr biclit - und liraltbetriebe , 'rriedvvsxsn , kandier - Ulld Orubenlolco-
ültlilllllillalUlIjll motiveo , personeneiektroml biien , best - und l.ieierunxsvsxen , bast-

karren , piattlormvsxen . elek .riscbe koste , 'rkeaternotbeieuedtune
^dteilunx kür elektrlncde 2llsdeleucbtnnß . 141

1181'KIl.vXO VLKI '/I : Wien , V., ttLmdurxer 8,r ->8e Itr g
zi^ nmidoknran ^ kadio , Lu .omobilbeieucdtunx , 1°elexrsp >ien - und Sixnslgnlnxen,
ülliillllllldlUIVn Xiein - und ktotbeleuclnunx , tisnd - und r »scbenismven etc .» etc.

>VIM I . » fkievkicN8HriI88L 4

OPHK1'/iI48LttpIP'I' : LONUKP - pkpbI8pp . : 6 -29-5-20 8MIK
WKPKK Idl VOIMWIDS, KI8K5IKP2, POttk48VOPP. ttvTTKdlkkpO,
KlbivkkpQ , KÜPK/iLtt, KPIKOK/ILtt, I4K116MQ, 8KK6PH6M,

8D. p61 'kp -PPKVKI481'KIdl, WHI.V, 261 .1'WKO

örsunkoklv . 1>oelLSnIcok1e. Lisenerre.
^LLnesit . () u»r2. Kalk . LcklLelcev-
steine.

kokei8en . IllLot8. voreevalLts Llöekv.
2»LLeI (Knüppel ) unä ? lLtinen.

8tLd - u. ? Lssonei8en . LLvcjei8en. 1'rLLer.U-Zi8sn. XViIrärLdl.
Volld - Kn-. Killen- u. ? eIclbLkn8edienell.

L.L8ctien unä Platten . >Veickeo und
KreurunLea.

?eld - u. V̂LldbLknwLLen. ttuote . Mulden¬
kipper . l ' rsnZportLekLÜe. ? örderd »8pel.
>Vetter!utten.

Lleekkon8truktionen . CaseenerLtorso.
I-ukt- und 6a8ventile . KollLünre.

Kokillen . 8äureke8te OeküLe. LtaklLuS.
Ledmiedeatüeke.
pedern jeelicker ^ rt.
ttukei8en au8 pluüeisen ttarke ..Pudel " ,

»U8 8ekveiLei8en starke ..^ nker ' .

LK2LVONI882 VL8 80 ^ 0LK8 ^ NI-IVk:iriiL8:

,, ^ lpine - 81akl"
Illvlnvvrtiauk:vseu -u.8tsdl-I .-S..M«ii.VIII..krleärlcli 8cdmiüt-klstr 8

Oraktanscbrikt: K8DHO. —
8peri »IstL>iie , msö - und iormbestSndiL,

WLrmrrdeitrrtiUiIe , kriee - und XKIt-
preLverilreuLsttiile , veuerLttkie iUr
Werlireure »tsrker Sciiie »- und Stoö-
deensprucdunr . SnerisistStile Ulr
»cdneideode Werilreure.

Xureilrreretiliile , ScidsLkoibenstsiil,
2ieiieisell5t »>i>. Ullnrrtemneisttbie.
tloleltenitillile . Sitrenstitiiie.

IVeriireuLstlUiIe . keilenrtiikle . Stein-
doiirittttile . SciiveiLstitkie , Sensen-
und 8ticii «i5t»die. XlinLen-, Ueseer-
und tzctisrenLttdle.

pernsprecder : .̂-29-5-40 8erie.
XadeldsttenZtLdle . krdbodrmeiüel und

Kut8eli8ekeren5tLtiIe . DunLik»bel8tLliI.

Lkrom -dlickel ' ZtLIiIe kür Lin8LtLkLrtune
und VereütunL kür den Krattvaeen -.
plurreue -. Motoren - und LlLeeüiaen-
dau.

LonderleLierts öauatldle . tXL8ckillen-
LUÜ8tülllS.

XutotederetSlile . ZperlalkederetLkIs.
6lLttkeder8lLlile . ^ LLLonkeder5trdI.
peder8tLKIe kür jede Vervendunreart.

8iemev8 -I)XLrtin-OuLlitIt88lLkle.
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Sora

L ^ * LTLr » 1b ^ LAbLArr » LLrTs

tt . keUs L Lo.
lVIsr », VIII , ^ U »« rlNS88«

Islepkon Kr. ^-24-5-30. lZ9

Ouri1 - ^ 8be8t2emenl8ckiefer
15 lakre ?adri><88Lrantie, Ourit-^8be8t2ementab-
kluörokre unä Ourit-^ 8ve8t2emen1groLp>atten kür
tVanäverlcleiäunxen. Ourit !8t äsr billigte Oacv-
delSA unä tV3näverkIe>äung8ma1erigI. ^ cvtsn 8ie
suk äie iViarke„Ourit". I-gger unä VertretunZ: 205  e

^okann ^un§ <L 8okn , Wien IX , Lani8iu8A. 19

. . 5IASII.

Ssugerellrckstt
kür ttock unc > ^ iskdsulen m . d . kk.

Wien , IV. kexirk , favori1en8lra6e IVr. 41
271 lel . U- 43-2- N, v - 41-3-90

kerlmvom - L ? ^
portlanärement unä ssomanrement »l4

2en1rsIdiiro : Wien , IV ., ro1Iirin § er8lrrtke Kr . 8
?ernsprecker Kummer: 0 -46-0-72 0 -46-0-73 — 0-47-3-61

>7kkkav<
Hiin. !ü.. Hrnifp « ! ?5 leleplm ll-18-5-55

LSmtllvksl'sorproäuIrt», »o»»i» v»ek«lael«ung»- unä
I»oIIsrungsmstsrI»I »II»r -̂ rt, Nu»»», / »̂pkslta »te.

8perisl - llsclipsppe . Hbeioill"

klgr« »mdtrilmz Mss
trpiullixiiiiz« , 8o>nl8eteIiifI« 1ii'»iM u.8irzk«i>b»i

Ikun " "

porrsllsnksdrilu-

kßiecterlsge

Vieil1 .,VoIl2eiIe28
lelepkon I--22-4-6l

2SS

6ebraueli8 - u . Wirl8ekakt8-
§e8ctiirre aller Hrt in ver-
8ctiieäen8len ^ U8külirun § en

8r -vm84viviLi8rLir
verantwortlictier 6aumei8ter?. 8ckim3

XIV/„ ? ereIraAA88s 28 297  lelepüon Kr. k -39-0-38

^O ^ LK-, k̂ K^ M - 0 . ? V8860VM ?EIK
8? O2I-Vl. - OK2OOOKI8:
i »^ rLivv - 8eiiiL » L ^ Liv8rL :ir?OÎ Kl̂ O? :

6 - 11-4- 66  WIM , XIX ., 80HIK6M04886 II — 15

8IMM8 - VVMiLe ^ . - 0.
Onternevmen kür Wärmsteeknilc, Oa8apparatebau
?adrilc unä Zentrale: tVien,XXI., Xagran, VVagramer
8traöe Kr. 96 / leiepüon Kr. 8-47-5-65 8erie
^usstellunAsIolcal: 210

Wien , IX., 7Vl8er8lrsLe 20 / relepkon Kr. -V-23-5-70

k4ax Vucirovic
Inatallationsbüro kür Oas-, >Vs88er- unä elektri8clie /̂ nlaZen.
8periali8t kür gerucklo8e, patentierte ? >L- unä XlWettanIsZen.
Wien , XIX., 8iIIro1Ii8lr . 37 lei . 6 -14-3-58, 6 - 15-4-52
Moderne ? iksnla§6 tritt nur bei LenUtrunx automatisck in Funktion,
absolut xeruclilos. —OedUbr kür WaLserverdrsuckin 24 Ltunäen 12 dis 16 Oroscken

kckusrcl Lckinrsl
««« finenstsdrsIlW WiSN III., ^ü«»VNg . 40 S«»ie»ersdte»lini>

ll-n -v-bs WvIOgördsr L.3nOs SS u-i7-0-bz

ViSMMÜM - Ullll kgMKÜHkl ' fgllckkII

i » LUiro SVOILL«
» . L r . »v«u»

»m . w/«, »Liiiiua >' » rnunrncin i» , »» »»

n» Luvo srorrL«
>«>d»t»tt»» L»1»ckl»rllu»r kt»uclilo»,i Sstrled . 0 «riii- »t,i >rd«It»L«rdnu >c».

Orvit » 8e »ulirrt»dlr>i«lr
»»»ittleli» 2»i »nl»l »». Ile»»el»p«i»«M»,, »r-L»t»»»»ae»»»l»»e»l.attvorvirmer.
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8lal1tniecler1»8e : Wien , I., XLrnlnerstrsLe 83.
SO XveiggesckLtte. Xontrev-otei»der oem-iud, vi «n -od a«, »und»,.

'V ' IrSgsr
I keton -kiLsn etc.

XX.» 81row8lr. 61
1 . OV̂ t lelepkon4-46-5-60

vsuuntsrnekmung
lorek Iskser L ( o.

Wien.
Oureau: XII., livolixssse 32. lei . K-3I-4-63, k-33-3-64.
i.Lgerpl3lr: XII., k̂cielsionstrsLe5. lei . K-35-1-6I 1̂-35-0-52

KilkiliMiei MkWMM „ ttlMNIÜi " » . I. II.«»luik!m».L,ummmkii slmiki.,»IVIIN iinroitl./iktklW»Ii-ir-s-zsr»ik.
keruer : VI.. Sedmulrdoirurue 17. Uuteriulolutr Wien , X. Serirk.
vuumeiuter - , erd - und Liueudetanurdeiten uovie lünkredn Sueeiul-
detrled «, killule Suludurr und Scd « euterue, «II,c >i»kt Lruu.»4

« L L - vi - i — L Oo
Nsuldsusvn llol. 4>, kerg, Belldavs IVvI. ?), tseliüvli, Obvrüslvrreie» » i'eoLpnô ir-sso72.8-22-0-95,8-22-8-95 ^ i

- r-kn,.«̂ - UN- sune.,«rn- «ökren UN- NMns». !
»Neeterileioe , kend - und Orenrsteine , 0r »nitbrucb »t- lne io jedem ff 8 « - Siek » SrM «S >Ivrlii/SSSSe - , l>» Mpr - , VS » - , !
huentum . Scdolter . Sund , kieuel . NolruSrev - rlrillllduutduusen . » »I « i » UNg » - , KSNSllSStivN » - UN - » SNitSrS QnISgSN . j

OusIiMs-LrmMrM

Ltem- îarice.
Armaturen- u. Netslirvsrenksdriic

8. IVien,X.,oavickxasse 49
l 'elepkon : 0 - 47-5-25 Loris

HetsIIMerel- "

MN UMIiM . MM - I . - l.

Wien , XXI., kloridsäork , Lrünner 8lrsLe 57
1°»l. 8«ki» L-eo-S-N 1°«l«^r.-4dre »»»: Ix »t»L-VI « »
Î nteriulvervnltunr 4 40-2-4Ü

Moderner Xesselduu , Noedlelstuoes -Xessel , Nrvkvs »»erruum -Xe»»el,

Vurmvusser - öoüer , Xenselvnxno , kudslter und keuervolre jeder 4rt,
Xeessl - ^ rmsturen , 4bvSrmeververtune «-4iiI »xeii , ükonomlslerunx
bestellender ^nlAxen , Noclidruckrvbrleitun ^en . Scbmledestücke jeder

OrüLe . OesenlcsckmieäeLrbeiten , OrsuxuL tioedwerlixsier tzuaUtLI.

«olor - imä V3mok8tra8eil« sl26ii . ölraKeiiaiifi'Mkr
Odernatime sNer einsctilSxixen Ksparslurgsrdoiteo . Kürresle Oiekor-

Leiten . Projekts uacl lnxenieur -Lesuctie Ko8tenlos

i Li8enk0N8lruk1i0N8werk8lä11e, 8 au-
unä Kun8l8ckIo 88 erei, 6 au8peti§1ere1

l- eO ? 0I - I) L 80tt^
Wien, X., fsvoritenstrsiLe217. :: lat. pemsprecker 0 -44-2- 19.
tulllmiei>il«i ki»iil»«ts>Ilt!»>«i>, leiilnnr Inelilq«1rß»il«iidiit»i>. I»»ri»I-

Nliiiiniq» , iSi- eitn»» kilOkll. ,,IiI»SI»lI''

MIMIIMMIIMW !
«WkVM» >I

»tSstleeber laetrubeet . I

Vien , N»1k»u,str »üe 13. — leiepdon -1 25-5-83 I
MuturuipkeU sLoule »uv Lemprlme ) , 4 »pll»It- d̂»Ir»d»oi -MI»»r«ruo3 »u I
r »«runx «u , SpeuiuUuollerunr »», Vucbpuppeu - »uv prekkieubeducbuureo ^ »I

KsuLüsiLlllNZLa
pklsnterimgen ksumstLrisiieii

?ükrer L InZ . k . k^ülirer
Wien VI., LriiclcenAasse8, leleplion 8-28-0-48, 6-28-0-58

InstnIIntlooiuotervndmullU.

Ui«», !»»., riiiimgz!» ». — kii'iüiisiiiiiii' »l. t-rr-r-i», t-ri-i-ri.
Kootraveot 6er 8t »6lLemeIn6e Vre » .

V »»»er - unii Orlsversorxunxssnlseen . LsaitSr « kinricktunxev . 8A6«r stc . OuS-
rodrleeuneen jeiisr Dimension . Lckmiecieis pokre u. porrnstllcke slisr Xrt.

a . k «ro 55 S 05 Adiri . x.
o «L « >kriQi .kaskr »x

«i. sckuesrs k4c»torisst « sgen »na Omnibusse
Wik »«, XX I . »orrowksrsa »«nsrkra » k SS

Herausgeber , Eigentümer und Verleger: Die Gemeinde Men . — Verantwortlicher Schriftleiter AmtSrat Ludwig Wiener, Men , Vlll.
BuchdruckereiE. Kain, vorm. I . B. WalliShauffer (verantwortlich Sari Jarisch), Men . VUl ., Lenaugaffe 19.
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